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Zweiter TheiL 

Die Wandelungen der Zigeunei. 



A. F. Pott hat rieh in seinem grundlegenden Werke Uber die Zigeuner in Europa 

und Asien I, XV. über Rpraclie und Herkunft ilu'ses Vidkcs in folgender Weise uns- 
gCHprocIien : ,1. I)ie Zigeuner- .Mundarti'n siiniiMtlielier Länder, von sd vielen uns --- leider 
oft überaus spärlicli — eine Kunde zukuiu, erweisen .sich, truU der unendlich bunten 
und mKchtigen Einwirkung fremder Idiome auf de, in ihrem tiefinneralen Orunde einig und 
gleiehartiii;. 2 Man kann unniüglich darin eine besiuidere. nur den öaunor«praelien uft 
ver\ve( Ii- I 1 ilaVDjj ji iii'cli viilli«^'' verschiedene Vulktsspratdie iiiis^kennen; und Ii. diese 
wui-zeit unwiderleglieii , uielit etwa im Acgyptiachen , uoeli irgendwo nonst als in den 
Volksidiomen des nördlichen Vorderindiens, ho dass sie, ungeachtet ihrer ungemeinen 
Yerbasterung und Verworfenheit, doch zu dem im Uau vullendetston aller Spraehen, dem 
stolzen San!<krit, in blutsverwandtem Verhältnisse zu stehen, ub auoh our suhavhtem, 
siuh rulinieo darf/ 

Es wird demnach aus der Spravhe der Zigeuner auf ihre Heimat gctschlossen und 
als diese Indien erkannt. Und diese mit vollem Recht. Denn die Sprache der Zigeuner 

ist nicht nur eine arische, .sie lUsst sicli auch, trotz aller Verschiedenheit, von den arischen 
I<iiouii'n der heutigen Üewohner Indienn nicht treuticn, und wir selten un.>» zur Annahme 
gcuüiliigt, daää die Sprache der Zigeuner sich in koiucui andern Laiule gebildet hat, 
als gerade in demjenigen, wo auch die Ohrigen neuindischen Sprachen entstanden sind. 

Freilich ist durch diese Feststellung unsere Wisabegierde bei weitem nicht befriedigt; 
wir nM'.chtr n vnr alleni »lanlber belehrt werden, aun welchem Theile des unermcsslielien 
ImUen die Zigeuner ausgezugeu und welchem von den zahlreichen indischen Völkern tiiu 
zunftchst verwandt rind. 

t 
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2 Fun MiKUMiaL 

Die Betrachtung des Wortaduttsea, m> wie der Laute und der Grammatik der Sprache 

der Zigeuner si ln-int g<'i^f'n eine n;ihf*re Verwandtschaft dieses Volkes mit iri^iMxl einem 
der genannten Volker und eher dafür zu sprechen, dass die Zigeuner den arischen 
Stummen des heutigen Indien zu coordiniren und ihre Sprache den sieben iikdiuchen — 
80 viel zählt ihrer J. Beames in seiner yergldefaemden Grammatik der heutigen arischen 
Sprachen Tn<iiens. nämlioh Hindt, Marätht, PandSibt, SindhI, GudSarfttl, Bangftitf Orija — 
als at lite auzureihen sei. 

Die verschiedeneu vun l'ott I. 2ij — bi aufgezählten Namen, mit denen die Zigeuner 
bezeichnet werden, sind wenig geeignet, das ihren Ursprung uns verhallende Dunkel aufzu- 
hellen. Aueh das Vorkommen einzelner Stttnime in Indien, deren Namen an den Namen 
.ZijLrouiier' iuikliniijiMi . fördert iini iiii ht . hi> laiiL'^e uns niiliere Mittheiiungen flber <lie 
Sprachen dieser Siauuuc fehlen. I)ie Ähnlichkeit des Namcnä und der Lebensweise 
genügt nicht zum Beweise der Verwandtschaft. Wir denken hiebet an die Tchangar im 
Pandi&b und die Singadu in Sudindicn. Auf die ersteren hat Dr. £. Trumpp in einer 
in den ^litthellungen der antliropologisihen («esellsLhaft in \Vien. II. Rand. ab- 
gedruckten Abhandlung: .Die heutige Bevölkerung des l'anjäb, ilire Sitten und <iebräucl»e' 
Seile 2'J4 hingewiesen, »ich Uber «ic in folgender Weise aussprechend: ,Dcr einzige 
heimatlose Stamm, der ziemlich zahlreich an den Ufern der grossen StrOme und in den 
sie umgebenden wasten Land.strielien herumzieht, ist der der T-scliangar.-«. Sie bauen sich 
temporäre IltUten aus Rohr und liegen in roh construirten Booten dem Fischfang und 
der Alligatoren-Jagd ob. Sie sind aber keine Kingeburnen des Fünfstromlandcs, sondern, 
wie ihre Sprache bezeugt, aus dem unteren Induslande (Sindh) heraufgewandert. Merk- 
würdig sind d.mim fUr uns, weil sie viel Ähnlichkeit mit unsem Zigcum-iri iiaben; 
auch ihr Name T-clianga?- i iii ncrt ischr li>l)liaft an Zingaro, Zinfrano und das deutsche 
Zigeuner. i£« ist jedoch keinem Zweifel unterworfen, da^s sie Arier sind, da sie alle ohne 
Ausnahme entwedw reines Sindhi oder einen mit dem Pand<4bi vermischten Dialekt 
sprechen. Ich bin selbst einmal an den Ufern des Tschenab mit einer solchen Horde 
zusammengetroft'cn und habe Gelcgenlieit gehabt, sie mir etwas näher anzusehen. Sie 
sind etwas nlen.'^chenscheu und verl)ergen sieh in ihren niedrigen Hütten vor Fremden, 
da sie allgemein als uiu-eine Menschen gemieden und verabscheut werden, daher sie 
auch die Naehbarschaft von Städten und Dörfern meiden. Es ist schwer zu sagen, wie 
sie in diesen degradirten Zustand, in wtdehem sie fast nur Fis(du\ Alligatoren u. s. w. 
<idcr auch Aas verzehren, gekommen sind, da sie .•ielb^:t liarUber nichts nnziiireben wissen: 
hie sind weder Sikhs, noch Hindus, noch Muhammcdaner , sondern scheinen ohne alle 
religiöse Gebrftuohe zu leben. Es ist bekannt, dass sie tief bis nach Persien hinein 
wandern, was ihre (y bcrsie<lelung nacli Europa leicht erklären wttrde.* Über die Singadu 
III.. Siiijji t'. nml Ijiikalavadu m., Erukaladi f.. wie ein d<'ii ZiLrennern ahnliclies V.dk 
nach einer Mittlieilung des Herrn l'rof. E. Tesa in Pisa bei den Tclinga heisst, bemerkt 
Brown Folgendes: ,This tiibe of fortunetellers speak a peoulior Jargon er cant: aad when 
they pitch their camps near towns^ they Herd swine*. Teluga dic'i^onary. 

Was die Frage anlangt, wann die Zigeuner aus ihrer asiatischen Urheimat ausge- 
■/tigen seien, so fddt uns zu ihrer iJeanlwortung jede historische (irundlage. Wenn Manelie 
geneigt sind, diese Auswanderung in eine »ehr fnlhe Zeit, etwa an den Anfang unserer 
Zeitrechnung oder gar vor dieselbe zu setzen, so möchte gegen eine solche Annahme 
der Umstand eingewandt werden können, dass die Sprache der Zigeuner hinsichtlich der 
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Gnmmatik sich an die beutigen arischen Sprachen Indiens so nahe anschliesst, dass man 

annehmen darf, dass alle diese acht Sprachen sich unter gleichen l^ni^tunden, d. Ii. doch 
wol in demnolben Himmelsstriche entwickelt hüben. Es schwebt mir hier vornehmlich 
die Dcciinatiun vor. Die heutigen arischen Spruchen Indiens iiuben öuwie die Sprache 
der Zigeuner die altindischen Casussuffixe meist aufgegeben tmd andere, allerdings nach 
Verschiedenheit der Spnu licn versohiedene angenommen, die jedoch in allen aeht sprachen 
— das Zigeunot iscljf als achte angenommen — nicht !ui das Tlicnm, sundern an davon 
abgeleitete Formen antreten: diese Form lautet für du«« .Masculinum im Singular im 
Zigetmerisohen auf es, im ffindt auf I aus: rakles und larkd neben dem nom. raklo und 
larU Knabe; das wahre Thema lautet auf a an». Der Genetiv wird durch ein Adjeotiv 
ernetzt : zig. raklcs-kiuo ni. rakleskori f. des KnaVieii und liindi larke-ka ni. larkc-kl, 
wobei zu bemerken int, das» einige zig. Alundartcu das Suftix ko statt koro annehmen: 
»o sprechen die rumuu. Zigeuner romesko statt romeäkoro, die ouglischen kralc^ko statt 
kraleskoro. Das Adjeetiv nimmt die Casussnffixe im Zig. so wie in den neuindischen 
Sprachen nur <lafHi an, wenn es als Substantiv auftritt; sonst geht es im Sing. masc. auf 
e, e au?: zig. kalc von kalo scliwar/, iiindi acche von aeV-ha gut. Da« Zig. stinnnt dem- 
nach mit den neuiudischeu Sprachen in Uinsiuht der Deulinutiun nicht blos im l'rincip, 
sondern theilveise wenigstens in den Mitteln Oberein, und ich Termuthe aus diesem 
Grunde, dass der Ai im b i Zi^jrcuner aus Indien erst daiui stattgefunden hat, als die 
neuindischi i] Spradien liiMcit.> i.fcliilil< t waren, zu einer Zeit also, wo in Folge de- laut- 
lichen Verfalls, der bereits im Alitteimdischen (P^i, Präkritj grosse Dimensionen augc- 
nommen hatte, die altindisehe Dedination aufgegeben war. Diess fand um das Jahr 1000 
unserer Zeitrechnung statt. VergL Beames 1. IIS. Garcin de Tassy, Sudiments de la 
langue hindoui. 1. ^. Um diese Zeit, nicht vor derselben erfolgte demnach der Auszug 
der Zigeuner aus Indien. Es ist diess eine IIy]>othese, gegen die sich zweierlei ein- 
wenden liUtät. V or allem kann dagegen das Dunkel angeführt werden, da« die Sprachen- 
geschiehte Indiens umgibt, und die M6glichkeit einer viel firtlheren Entstehung der neü- 
indischen S])rachen. Eine solche .Möglichkeit kann allerdings zugegclieii wenicn, wi iui 
auch C'jjand (('andi, der zu Emir des zwölften vuul zu Anfang des dreizehnten Jahr- 
hunderts lebte, in einer Sprache schreibt, in welcher die neuindiecbe Sprachfurm noch 
bei weitem nicht sur völligen Herrschaft gelangt ist. ,The old synthetieal structurc', sagt 

Beames I. 114, ,has been broken up and thrOWn into cnnfu-imi, but not «piite lost, while 
thc niiMlern auxiliary verbs and p'^positions are hardly l'ully i'-tablislicd in tlicir stead.' 
Su viel dürfte wohl zuzugeben sein, dass in keinem Falle <lcr Auszug der Zigeuner 
in die Zeit Httodot's Tersetzt werd«! kanli. Es kann femers gesagt wmlen, dass die 
Zigeunw in duaer der Feststellung der neuindischen Sprachen vorhergehenden Zeit, etwa 
in der mittelindischcn Periode ihre Heimat verliessen und den Keim der Zersetzung, die 
Tendenz nach einer analytis< lien Sprachform mit f'Ich traircrul fern von iliren Stanim- 
geuosseu ein den anderen ncuiudischen Sprachen ähnliches Idiom cniwickeli haben, wie 
etwa im Kreise der neulateinisohen Idiome das mit seinen Sehwesterspraohra seit Jahr- 
hunderten in keiner Berührung stehende Rumunisch einen jenen Sprachen analogen Knt- 
wieklungPL'nniT eingeschlagen hat. Allein diise Aiuilugie möchte ich nicht zugeben und 
darauf hinweisen, wie in der rumunischen Dcclination theilweiso ein den anderen neu- 
lateinischen Sprachen unbekanntes Princip waltet. Man vergleiche rumun. tn zile-le 
redie-luj Irod mit fs. au temps du roi HArode und rumun. unde este redie-Ie ludei-lor? 

1* 




4 Frah UuLosn». 

mit fz. oü est le roi dm JuiCs? Der Exponent des genetiviaehen Verhitltnuaes iat im Fn. 
die Praeposition de, während im Runuin. bei dein beHtimraten Artik«'! ^^iny. ilu^ auf 
illuiu zurückzufilhrondc Inj. im l*hir. das uus illoruiu ontstandcne lnr ili in irlcii licn 
Zwecke ilieiit (Diez 2. 77.) .Scliwerlich buätUiide dieser Unterschied, wenn sich das Kumuu. 
nieht in weiter Entfernung von den anderen romanischen Sprachen gebildet hätte. Der 
Drang nach einer analytischen Sprach form ist allerdings voraus/usetxon; er hat jedoch 
da$ KiiniMn nidtt «^'■(diiiidert. in manchen I'unkten seine eif,'eMeji NN'ei/e zu j^ohen. 

HinÄiciulal» des Wege», den die Zigeuner auf ihrer Wanderung eingeschlagen haben, 
ist awisdien den Zigeunern Asiens und denen Europa'» zu unterscheiden. Wenn uns die 
Mtmdarten der Zigeuner Asiens weni<^^stens in dem Masse bekannt wären, als diess bei 
denen der etnopai-rln n Zi^i unci ilci I'all ist. so wäre es wohl mJiglieli. di«» Wege zu 
verfolgen, die sie bei ihrem Au.szuge eingeschlagen haben, um in ihre Jetzigen Wohnsitze 
zu gelangen. Davon sind wir jedoch weit entfernt, und ao mdsseo wir diese Frage un- 
beantwortet lassen. 

Was jedoch die europäischen Zigeuner aidangt. so ist es möglich, mit Hill* Iit 
Spraelie <li'- Etappen ilire- Marsches in Asien und Europa utif einiger SieherJu il 
tixircn. Die persischen und armenischen Elemente In den .Mundarten der europäischen 
Zigeuner berechtigen nIbnHoh zur Annahme nieht nur, dass sie durch Persien und 
Armenien gezogen sind, sninlerii aucli. dass sie in beiden Ländern Halt gemaclit haben. 
])a 'Iii' persischen A\örter in den .Muntlatten der eiiropäischeii Zigeuner l>ci t'otl ver- 
zeiciu»ct sind, su will ich hier nur die armcnisclien anfüliren. deren Nachweisung ich der 
Gate des Herrn Prof. Milller verdanke: arm. grast, zig. gr-a. grai, grast Pferd; arm. kotor: 
koton koter Stück; arm. morth: morthi, morthin Loder; arm. phoji: pofii Staub, Sand; 
arm. thagavor: rakar Kr,iiii_'; arm. vogi : vodi. vodi. v<tgi S<'i'le: arm. vus: vus Flachs.') 

Bevor ii h die Wanderungen der Zigeuner in Kuropa nu« lizuweisen unternelinie, will 
ich Jenes Land, oder vielmehr jenes Volk zu bestimmen versuchen, in dessen Mitte 
sie lebten, nachdem sie den Boden unseres Wolttlieües betreten hatten. Dieses Land 
ist Gricehi>rdanil. richtiger ein Land, in welchem die griechisube Sprache herrschend war. 
Difss gellt liaraus hersor. ila-s in den .Mundarten aller in Europa /.erstreuten Zigeuner, 
ohne irgend widche Ausnaiunc. griechische Elemente nacliweisbar siml, welche weiter 
unten bei der Darstellung der Wanderungen der einzelnen Zigetmergruppcn augefuhrt 
werden. 

Das I\i'.-ul:at ini'incr St\!<lirn nnter-^< lH'i<let sich einigermasscn vr»n flen Ergebnissen, 
die i'aul iJiitaillard und Karl Hopf gewonnen ijaben, ,11 paraitrait meme, sagt der erstere, 
chose remarquable que c'est dans les pays situ^s k l'ouest de la mer Noire, k savoir, dans 
la Turquie, la Valaipiie, la .Moldavie et la Hongrie Orientale. ipMls afflu^rent d'abord." 
l'.ibli()the<iue <le l l^i ul. des Chartcs. V. 442. Und K. Hopt" schliesst seine werthvolle 
.Schritt mit der ilcmerkung. es sei ihm zuniichst darum zu thun g('w«'sen. di«^ Balkan- 
Halbinsel als das Land nachzuweisen, in welchem die Zigeuner schon Uber anderthalb 
Jahrhunderte lang sassen und schweiften, bevor sie 1417 ihre Plttnklerhorde gegen den 
Occident vorschickten und dann 21 Jahre spftter massenhaft in die germanischen und 
romanischen Länder einwanderten.- J. Q. Eccard (Dissertatio de usu et praestantia studii 

■ Vaifi. HordUMBD in deu VtrrhiiaiUuiixpii der XXU. VorsaaunluDg doutuchcr PttilolofMi und SchulmSnavr io MeUmn. 
Uif^ 1864. Seite 71. 
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etymologici cap. L) suchte in Polen die europKisobe Urheimat der Zigeuner: ^Cingaros 

{•riiautu in Poloniam tranäÜBHc ex ipsorum upuJ Minsterum relutione (was freilich ein 
Irrtbum i-^f) «•oniiciu. jiostca V;iiarhi;u' 'rtui. ^il \ ;uiiapi|ii<' .-^c.-'i' iiitVniiif.' 

Die zweit») Frage, die sich liici uultlrangt, betrillt <iie Zeil, waiui ilie Zigeuner 
in Europa eingewandert sind. Diese Frage ist oft dahin beantwortet worden, es sei 
diess im zweiten Jahrsehent de« fanfsehnten Jahrhunderts geschehen: meist wird das 
Jahr 1417 aiigcnoiiiiiien. Obglcicli luiii iiitlit iH'.strittcn wcrilt'ii k;uiii . dass um jene 
Zeit die Zigeuner in iMittclcuropa, in i)eiits<lilanil /um en-ilt-n Mal aul tauchen, so ist es 
doeh unzuläsHig anKunehmeu, sie seien ei-st zu jener Zeit in Europa eiugewaudert; cb ist 
vielmehr gewiss, dass sie geraume Zeit vor jenem Jahre in Europa waren. DafOr 
spricht vor allem der Umstand, dass die Mundarten aller in Kuropa serstreuten ZigeumT- 
gnippen eijK- tiel'gcliemic Kinwirkung der <rne< lii>clien Sprache zeigen, die nur durcli 
einen langen Verkelir dieaes Volke» mit (.«riechen erklärbar ist. Hieiier geliürt der 
Auslaut vieler Nomina mascultna os (prahos); der Artikel o, i (ö. 7^1. der nicht nur den 
nt uindix licu Sprachert, sondern au< li den Mundarten der as<iatisi li< ii Zij^^euner >inbekain»t ist ; 
die den heutigen indischen Sjuaclu n iVeiucK- ICrset/ung dc> Intinitivs <iurch eine linite 
Funn in Verbindung mit der Conjunctiun te*, die weite Verbreitung der auf dorn grieeh. 
Aomt beruhenden Yorbalbildungeu ; wobei von einer langen Reihe von in allen Zigeuner^ 
mundarten vorkonunenden griechischen Wörtern abgesehen wird, unter denen die Nume- 
ralia t'flr sieben, aclit und neun und andere l iiu- hervorraj^ende Stelle einnehmen. DafUr 
spricht ferm-rs eine nach l'ott s und liaraillani s .Vnsii lit nur auf die Zijreutu-i" beziehbare 
Xaehrieht des Franeiseuners 8imon äinieoni.s aus dem Jahre 1322, die folgeudermosscn 
lautet: ,Ibidem (in Greta) et vidimus gontem extra civitatem ritu graecorum utentem et 
de genere Chnym (für Chaml se esse asserontem, <iuae raru vol nunquam in lovo aliquo 
nioratur ultra ti-i^jlnta dies, .*e<l scmjier. velut a den malodirm, vatra et prutii^-a post tri- 
gesimum diem de campu in campunx cum ttnitorii.s parvis, oblougis, uigri.s ei itundlibus 
ad modum Arabum de 'cavema in cavernam discurrit, quia locus ab his habitatus poe^t 
dictum terminum cfßeitur plenus vermibus et immunditiis, cum quibus impos.-<ibilc est 
lialutai-«'.' SintKii Siim-diiis. von llrvant "Ut.'J aus Itint-mria Siiuonis Sinn'nni- ri W il- 
liihni du \\orcc8ler, Cantabrigia, 177fS, bekannt gi-nuuht. l>afür, da»» hier Zigeuner 
gemeint sind, spricht die auf diese vuUkuiumen passende Beschreibung des Volkes. Dass 
sie von Manchen fClr Nachkommen des Ohus, des Sohnes Kain's (richtig Cham's, Gkm. 10, 6.) 
gehalten wenlen , führt auck Sancho de Moncada in seiner Rede an 1'liilipp III. von 
tSpanien an. Unter diesen Um.stJinden k<'iiinen wir den Namen des Volkes eiiibeliien und 
werden bei der so vielfach beiseugten Bereitwilligkeit der Zigeuner, .sich der lieligiou 
des Landes äusserltch anzubequemen, auch daran keinen Anstoss nehmen, dass sie in 
Greta dem griechischen Ritus folgen. Diese Erklärung der Nacliridit steht mit der 
Ansieht, <lass di«! Zigeuner von (irieelienhiiid uns in die flhrigen LUnder Europas vor- 
gedrungen siiid, in vollstem Einklänge. Vergl. Jedoch dagegen Hopf U. 10. 

Hopf 17. 18. macht es wahnchoinlieb, dies unter den Yageniti von Korfu, die in 
ein» Urkunde der Kaiserin Katharina von Valois (f 1346) OTWähnt werden, Zigeuner zu 
verstehen sind, welche auch später, namentlich 1370 und 137;i. vom Festlaiide her in 
Korfu einwanderten und gegen J..nde des XIV. Jahrhunderts den Kern eines Lehens 
ausmachten, das 1380 als feudum Aeinganurum bciieiehnct wird. Im Jahre 138(> wäre 
demnach der Name der Zigeuner nachweisbar. 
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Wenn du in der Urkunde von Stefan DuSan etwa aus dem Jahre 1348 vorkommende 

Cbngarie von J. Safarik in ('hrisoviila < ara Stcfana l>n?ana pag. und von H. Pctriceicu- 
Hajtleu in Arcliiva istorica a Romanici (ßucuresci. IsiiT. III. pag. l'Jl) durch , Zigeuner, 
erklärt wird, so ist diess unrichtig. Die Urkunde enthalt an der betreffenden Stelle die 
dem Kloflter der U. Ersengel Michael und Ghthriel sugewieflenen Handwerker: livci 
svitnii Schneider; uzdarijc Kiomer: kovacijc Schmie<le und CMgaiie Sch tt t to r^ welchei 
Wort, wie schon G, Danicic, Rjecnik 3. 454, gesellen hat, sowie cegan» »us dem Grie- 
chischen entlehnt ist: rCaYYäp"»ic, bei Ventoti z^fl'(f'■.'i^r^i curdonnier: vergl. aaYY'if.ioc 
OXUTSuc Hesycb. TcaYydpr^; cordonnier; i-^yy'-'^ bottea Somavera. uiro^ixa-a (li/pi st; yj^o 
fOtvtxoO /.coiiiaro;, '2 ßaotXsa |ii^vov ' F(o|ji%uov ts xal \hp9&* öiw^sbO-at \H\i:i. a xoXoöv- 
-.v. xal i ro'.m ■rC'^YY'iC l'uc. Wurt un<l Sache siml d.iKcr \irllclcht iir- 

s^irilnglich persisch. Über die Zuweisung vun liaudwerkem an Klöster hndet man eine Notiz 
in meiner Abhandlung : Die alaviBchen Ortsnamen aua Appellativen. I. pag. 14. Die Stelle 
in der Urkunde von Stefan DuSan, die, um richtig verstanden eu werden, ganz gelesen 
wnr<lcn niuss, lautet wie folgt: a so sbvci svitni : Mlroslavb, Stapnikb. Radb, Dcsislavb Pctro- 
vikb, l'ftrb l'rikljukovikb, iiojko Stunovikt.. Kuiridki. Ko.>ta, Ilraudviki, 1 »obroslavb, Kalu- 
gjerovikb Drugumirb. a »e cbngarijc: proiomajsturb Itajko, liojko Zi.iuucvikb, Vasilb l'rc- 
BvetiSiki», SokolB Sukijamvikb, Kosta GtonkSinb zetb, Gjurko Dimanovb bratb. i trii usdarije: 
Janb, Radb, Dobroslavb. i Lalbinb bratb Amlrcja (»h) zetenib svoimb Kalojanjemk da daje 
vsako irodi^tc ^etiri de^oti konb plocb. Ivanko samb trekü z bratomb da daju za godiSte 
trii ku2uhe lisitSe. a »e kovucije u. s. w. 

Ein Denkmal, in dem sich der Name Zigeuner findet, ist die Urkunde vom Jahre 
der Welt (i89r., 1387 nach Christi Geburt. 1 r L die Johann MirSa, Wo.jwo<le und Herr 
von Ungrovlachicn |lo. ^Iln'a vocvoda, milu-ii;i 'i.ziea «.rtispudint vsei I'gf.;Tovlahii) , die 
dem Aiarienkluster in Tismena, so wie die dem Kloster des hl. Antonius na Vodici 
gemaokten Bchenkungen bestätigt : er erwühnt vor allon die Stiftungenseines Vaters Johann 
Badul tat das Kloster Tism«aa, das von ihm gegründet wurde: potvnildam« priloSenaa ote 
svctupoi?ivSago rodltele gospodstva nii lo. Rndula vocvoda: sclo Kuiuanskyl brod^ u. h. w.. 
fuhrt dann <lii' Schenkungen seines Bi nders .Johann Dan. gleiclifall.s für Ti-smena, an : ki, 
semii potvrb^dii gospudätvo mi, elika svctojjucivsü bratii guspodstva mi lo. Dani> vocvoda 
prÜoifi u. s. w., worauf MirCa seine eigenen Schenkungen an Tismena aufzKhlt: k« sims 
prilo2i gospodätvo mi prSdreSennomu numustii jn prestvdty^ bogorodic% selo zovemoe 2ar. 
kovci i seliste StanristorT) u. s. w.; denselbe sciilies!?t mit den Schenkungen seines Oheims, 
des Wojwodcn \ ladisluv, t'dr das Kloster des hl. Antonius na \ odici : ki> simB putvrbMa 
go.spodstvo mi i elik» sveto{)(»civ8i strici> go^^podstva mi Vladislavk voevoda prilo2i svd- 
tomu Antoniu na Vodici: sclo 2ido\>tica ni» potokomx i ot& srSdnii virb na Dunavd vesb 
na LjuteliT. i otTi o^iiiTi vrf,?i>ti> d(>hodi)ki> i (na; Dunave otTi oreliovv padiny do gornigo 
mostista, golema Vodica po oboju stranu ai, orisicurB i si livadami äj, Bahnina selista 
i voddniee u Bistnei i acigani. m. (eleilei. sia vsa priluga i potvrb?.da gospodstvo mi »"b 
vsdkyms poveldniems i utvnSdeniMUB, da bi|di|tk nepodvüna i nepr6Ioina i sela svo- 
bodna oti. vsOkyhi rabotT. i ilankovt i dohodlkl gospodstva mi. kt siml povelevatt 
güspod.stvo mi samovlastnomi» byti vi oboju nionastirju inokomb u. s. w. Mir^a bostüfigt 
demnach dem Kloster des hl. Antonius na Vudici die demselben vun seinem Uheim 
Vladislav gesehenkten 40 Zigeunerfamilien. Der hier erwühnte Vladislav bt der in den 
ungrischen Quellen Layk, LasoOf Laoek, Ladislaus genannte Sohn Alexanders; jener 
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Hat die Wojwodschaft aehwerlich frQher als 1369 angetreten. (R. ßösler, Die Anfiüige de« 

walacbischen FUrstenthunu. BesoiulerÄ abj^eilrurkt aus derZoitselirift l'tir die oster. Gymna- 
sien 1807. 21. Zur Frage von ilcin iilte.itcn Auftreten der ZiLfouiuT in Europa. Ansluml. 
1HT2. 40G.) Es ist demnach da« Vurhaiiduusem der Zigeuner in der Wulaciiei, die in der 
Urkunde vom Jahre 1387 genannt werden, etwa • anderthalb Jahrzehnte vor dem ange- 
filhrken Jahr nachwnabar. Die Urkunde MirSa's iat abgedruckt in Archiva iatorica a 
Romaniei de H. I'etrieeicu-Hajileu. ITI. Bucure.sei. IHüT. IJM. I)!i\se Urkmide wird im 
Jaliro 1458 von Johann Vlad bestätigt: sola nionajitirska ili blata ili holari ili vode- 
nica ili lo:iia ili cigaai. J. Veueiiu, Vlahu-bulgar^kija ili daku-slavjan»kija gramuty iil. 
Zigeun«* heisst demnach dar. aciganin« und ciganint. 

I in das Jahr 1398 bestlltigte der venetianische Statthalter der griechischen Colmue 
Naiiplion den dortigen Zigeunern, lat. Aeingani, die von seinen V 'rgilngf^rn ihnen ver» 
liehenen Privilegien. Sie luussten also damals »chou längere Zeit im i'eloponncs ansässig 
sein. Hopf 11. 

Wir finden demnach die Zigeuner vor dem Schluss des vierzehnten Jahrhunderts 
in Europa auf ( 'icta im Jaiire l;)22. aui" Korfu vur in der \N'ahu !ii i um das .Jahr 

1370, in Nauplion 131)8. Es braucht nicht besonders bemerkt zu werden, daas durch diese 
Daten die Frage, wann sie in die genannten iJbider eingedrungen sind, nicht beantwortet ist. 

Aua den zahlreichen giiechiachen Elementen, welche in allen Zigeunermundarten 
Europa s naehgewiesen werden kömien, folgere ieli, dass s'n\ ehedi-m alle unter Griechen 
gelebt haben, das?) ein von Griei lien liewolinte-i [,and die eurojiiiisehc Urln irnat aller der 
Zigeunergruppeu i.st, die in l^uropa zerstreut sind. Dieses Land ist iceiu anderes als 
Griechenland aelbat: an Macedonien und Thracien zu denk«! verbietet die bei dieser 
Annahme eintretende Schwierigkeit, in vcrhältniaamilasig später Zeit die gewaltige Ein- 
wirkung ilor, (f rieehiHi-lien auf die Zigeuneridiome zu erklären. Aus-«TdrMu gestatten 
die slavischcn Elemente dieser Idiome kciueu vollen Beweis dafür , das» die Zigeuner 
dieselben aus der Sprache der Slaven Macedoniens und Thraciens, das ist der Bulgaren, 
endehnt hätten, deim jene Elemente entbehren meist ein spccifisch bulgarisches Geprige. 
Aus dem tief gehenden Einflüsse des Gricehi.<i !ien auf die Zigeuner>prai li<'n fulgcre ii h. 
dass die Zigeuner geraume Zeit, ich müchte glauben durch Jaiirhundcrtc, griechischoiu 
iMuHusse ausgesetzt waren. 

Wie uns bei Bestimmung der europHlschra Urheimat der Zigeuner Europa'^ die 
Sprache geleitet hat, so versagt sie uns ihren Dienst auch bei der Frage nicht, welche 
Wege die vers> hiedi<nen Zigeunergruppeu einjresi liiuL'^i n haben, um am Griechenland in 
ihre jetzigen Wuliusiizc zu gelangen. .Denit wenn auch allen europäischen Zigeuner- 
mundarten ein auf Indien weiaender Kom zu Qrunde Ii)»gt, wenn auch in der Grammatik, 
noeh mehr aber im Lexikon aller Zigeunersprachen Europa's griechische Elemente vor- 
liegen, so ist ebenso richtig, dass diese gemeinsamen BestandtlH-ile in jedem einzelnen 
Zigouneridiom sich mit Elementen von der buntesten Maumgiaitigkeit vereinigt iiudeu. 
Dieae Elemente sind nun die zur Beantwortung der bezeichneten Frage zu Twwertihfliiden 
Thataachen. Penn wenn wir beispiebweisc finden, daas in der Sprache der nordrussiachen 
Zigeuner neben indisihen und griechischen Elementen siid.><lavis(!ie (bulgari.^elie nilcr 
serbische), rumunische, magyarische, deutsche und polnische vorkommen, so werden wir 
daraus folgern, dass die gegenwärtig im Norden Russlands lebenden Zigeuner eltcdcm 
unter iedm einzelne jenor Völker gewohnt haben, die die angefahrten Sprachen reden, 
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weil wir wiMen, dan sich uncultivirte Völker Wörter einw fremden Spradie nur im 

lebendigfii Vorkoliro, nicht etwa au» liilcluMn aneignen. Auf diese Weise bestimmen wir 
die Etappen, welelie die Zigeuner auf dem langen Wege aus (irieehisnland nach dem 
Nurdeu liuäslaudä gemaubt Laben. Wonu wir ferner bei dor Analyse der 8praclie iler 
Zigeuner Spaniens in derselben neben den allen gemeinsamen indischen und grieeluBchen 
SIementen slavisclie und rumuuix iio iMiidi i-ken,' so werden wir <larau.s seldiessen, dass 
die 8j>ani»elu'n Zigeuner aul ilucni .M;irs(lH" aus dem Küdostün naili dem Südwesten 
unseres WeltÜieils weniger Eta|)^cn gemacht liabcn als die nurdrussisclien. I)ie«en mit 
Hilfe der Sprache gewonnenen Ergebnissen widerspricht nirgends die auf Urkunden 
basirende Goschichte. Aueli diese weiset auf Grieclienhuid als das Land hin, wo die 
Zigeuner um die Mitte rlcs vi('rz< Iinti';i .Jahrhunderte wohnen; aueli diese kennt etwas 
später in den vun iiumunen bewohnten Ländern; dio ensäMt, wie sie im /weiten Uecen- 
nium des fiOnfmhnten Jahrhunderts nach dem Westen und dem Norden Europa s wandern; 
sie ensfthlt, dass die polnischen Zigeuner aus Deutschland stammen; und wenn sie 
berichtet, di»- sie 1512, also ungefähr ein Jahrhundert naeh ilirern ersten Erselieinen an 
den Grenzen 1 )eutsehhinds. in Scliweden einziehen, so steht diess in vollem lOinklang 
mit der Anzahl von Vülkurn, aus deren bpraehen die Mundart der tschweditiehen Zigeuner 
Worte entlehnt hat. Wir werden es begreiflich finden, dass jene Zigeuner, die schon 1447, 
also 30 odei' 1 1 Jahre naeh ilein angegebenen Zeitpunkte, je nachdem man von 1417 
oder von 14."iS ausgeht, in ISan i-ldiia einziehen, uiclir Zeit hatten, auf ihrem Zuge atlS 
GrieeJienlaud bei allen den zwibeiieu dit^aem Leinde und ihrer neuen Ueiimit wuliucudeu 
Völkern Halt zu machen. 

Was hat die Zigeuner auf die Wanderschaft aus ilirer indisehen IJrlielmat nach dem 
We-trand unseres Welttiii i]> ini<l Afrika.- und sogar Jenseif- iles .itlantisehen Oee.ins 
getrieben? W as i<ic aus Indiiui aufgoseheuclit liat, das ist ein Käthäcl, und wir haben 
kaum Hoffiiung, den Schleier dieses Rätbsels je zu lUften. War es jener dunkle Wander- 
trieb , der zur Zeit der grossen Völkerwanderung einen Theil der Menschheit mit un- 
widerstehlicher Gewalt ergriff? In Europa gesellten sich zu diesem wohl kaum ganz 
zu laugnendi'n Triebe andere L rsaehen : der Zigeuner wanderte weiter. Mibalil eine (iegcml 
keine Ausbeute mehr gewäiirte, weil die Bevölkerung die eigentliche isatur diest;r unheim- 
lidien Gaste kennen gelernt hatte und sich ihrer zu erwehren bedacht war; sie ergriffen 
ilon Wanderst« b, wenn die öffentliche Gewalt ilire Waffen, allerdings in gar vielen Fallen 
mit geringem Krtoig gegen sie kelirt'\ um sich eine ( 'lasse von Mensclien vom Halse zn 
seiiail'eu, welche ihr Dasein in den .Mdtentite.n Fällen durch erlaubte Mittel fristete. Nicht 
uninteressant ist die Beobachtung, mit welchen Völkern äch der Zigeuner mehr oder 
weniger leicht vertragt. Wäiirend er <lem Tdrken, wie es scheint, ziendieh inditbM-ent. 

geirciiiiluT -tehl . ivr ilnu dor u-i'\valitli;itii_'"e Albane^«' entscliiedcn anti|tatliiM'!i. Kher 
liudet er dem (Jrieehen gegenüber einen modus vivendi. Heimisch lühlt er sieh unter 
Rumunen und Magyaren (die wahre Magyarenstadt Debreuzin ist zugleich der Hauptditz 
der Zigeuner. Ausland 1864. 880), in geringerem Grade unter Slaven und noch viel 
weniger unter Deutsehen. Unter den sluvischen Völkern dürfte er den Polen und den 
Kleinru-seu >\eu Vorzug geben. Feind lieh Itegegnete ihm di-v Franzose und t-s ist bei 
dieser Stimnuing des Volke« der Regierung leicht gelungen, von iiireni Gebiete die Zi- 
geuner bis auf etwa 700 unter Basken lebrade Individuen zu vertreiben, und diejenigen^ 
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%vt;k-lni ille I>eutsi.'hen in Lotliringcn vori;L>t"iinilen liahen. Anders ist es in Sjuiiiifn, wo 
bei cintT »^'i-wissen Vorlii'bf des Vulkt'." für diese üäste f-clbst die energischesten, ja 
entäcUicdeti grausamca Massrogcln der liegierung so wenig fruchteten, dass Spanien heutzu- 
tage Ober &0.000 SUgetmer zählt Auf diete Verhillixusae mm» man achten, um die 
relative Vi-rbreitung der Zigeuner in unserem Wcltflieile cinigermassen zu begreifen. 

Miin würde selir irren, wenn man jenen W antlcrtrieb aiieh lieutzutaife Ikmui Zigeuner 
voraussetzte, vielmehr hat er jetzt eiue sichtliche Abneigung, das Land, das seine Vureltern 
vor Jahrhunderten betraten, für Immer su verlassen. So wii^ der nieht ansässige ungrisuhe 
Zigeuner zwar dem Vagabundiren in Unjrcrn nielit leicht cntäugcn; er wird aber kaum je 
aus seiner TL iniitt auswandern uline die Absieht, daliin zurüekzuktdiren. lünwanderung in 
ein früher verlassenem Land kam auch in früherer Zeit kaum vor, da es sunst nicht 
erUttrbar wtre, warum beispielsweise in der Sprache der griechischen Zigeuner kein 
nachweisbar daCO-nimuniselies . in der der ju>ini>eheii kein russisches Wort vorkommt. 

Nach den üben Li^einaehten UeiueilvUii^Tn wiid . - Xu riuirnl liei'ri iii<len. zu beobachten, 
dass der Kreis, in dem sieh der Zigeuner bewegt, nielit dureli ilcn Staat, sondern durch di« 
Natiunalität bestimmt wird. Diese (iebuudcuhcit gestattet die Eiuthciluug aller Europa 
bewohnenden Zigeuner in folgende dreizehn Gruppen: I. die griechischen Zigeuner, 

II. die nnnunlselien, III. <!ie luiLTi-i hon, IV. dir niahrisidi-böhmischeii. \'. Ii'- ileutsi licii, 
VI. die pulnisch-iitauischen, Vll. die russischen, \ III. die Knniselicn, i\. die skandi- 
navischen, X. die italienischen, XI. die baj^kisehen, XII. die englisch -schottischen, 
XUI. die spanischen. 

Im Nachlolgenden wird tum der Vcf - i ' ^'^emacht, mittelst tler .Analyse der Sprache 
den Weg zu liestimnien , den ji/de einzelne «Icr angegebenen dreizelin Gruppen einge- 
schlagen hat, um aus dem .Südusleu Europa s iu ihre jeiircige Heimat zu gelangen. 

Was das Material anlangt, dessen ich mich bei dieser Arbeit bediene, so glaube 
ich dafOr einstehen zu können, dass es den für diesen Zweck genügenden Grad von 
Zuverlässigkeit hat. T)Ic Mchrzalil der \Vr»rter, die meiner Arbiit zu Grunde liegen, 
ist von Leuten aufgezeichnet worden, die der S|irache fler Zigeuner und der znnneli>t 
verwandten Idiome ganz und gar unkundig waren; Veränderungen, iu der Absicht 
unternommen, um irgend welche Voraussetxungen zu stützen, sind daher wohl selten an- 
zunehmen, leh bin jedoch weit entfernt, bei der nemitzung der zigeunerischen Vocabu- 
larien die Nothwendigkeit der Kritik und der Controle des einen durcli die anderen in 
Abrede zu stellen: so glaube ich nicht an das Vorhandensein der aind. triuulrli (iri- 
murtif. trinidad. «^utdaindia trimurtf Mayo. i in der Sprache der spanischen Zigeuner; ich 
stelle das spanischo venta für eaupona bei den polnisch-litauischen und ebenso lada Venus 
Vaillant lud den rumuniHelien in Abrede und .Vlinlit lies nu lir. Testo zahlreicher sind 
unabsichtliche , namentlich durch ein ungeübtes Uhr veranlasste Entstellungen , wie die 
Vokabularien auf jeder Seite aeigen ; gegen Irrthumer, die aus dieser Quelle entspringen 
können, achtttst die für die allermeisten fUle mögliche Controle durch Vergleichung 
anderer Aufzeiehtiungen. Allerdings wird namentlich bei gar vielen von Engländern 
liberlieferten Wörtern die wahre Aussprache kaum genau festgestellt werden können. 
Aiiem darum Itandell es sich in diesem Falle nicht, da daran nicht gezweifelt werden 
kann, dass zum Beispiel paupeenie goose und ¥rautheriz bed Simsen 805 mit griechisch 
icdwma und slävisch odn> zusammenhangen, Wörter, welche fa.st in allen Zlgeuner- 

mundarten in dezaelben Bedeutung und in einer nicht allzu unähnlichen Form können 

s 
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naclig('\vi«'S(Mi werden, ahgeselu-n <litvuii, dass In anderen gleiclif'alls von lOiiglilndcm 
hcrrUlirendcu >Saiuiulungeu die augetuhrteu Würtür in dur Furin pupin und vadras neben 
woodroufl yoHcomnten. 

Mit der auf spraoliliL-hcn Thateachcn brnihetidon Naehwei0unL,^ d:i.s> die in uiiM-rem 
Wi htheile '/«Tstreuteii Ziireuner aus Griechenland stanmien. und der I)arl«>;runir <lei* 
Wegcä, den sie eiugcäciilagcn haben, um in ihre jetzige Heimat zu gelangen, verbindet 
sich die Unterauobung, in welcher 2Seit diess geschehen, und eine kurze Übersicht der 
Geschichte jeder einzelnen Gruppe oder vielmehr der Grundsätze, nach welchen die ver- 
s( liiedenen Regierungen dit» Zigeuner behandelten. Diese Grundsätze bilden einen iliinklen 
Punkt in der (jrefchichte der meisten curojüliselicn (jesctzgebungen. Ausserdem linden 
nieh bei der Darstellung der Mehrzahl der tiruppen .Sprachpruben , «lie bohtimmt pind, 
die unendliche Verschiedenheit der Zigeunermundarten zur Anschauung zu bringen, zu 

zeigen, dass die Spraehe d. i Zi-enner fast alle miiglielien Stufen der Knliirtung duroh' 
geuuu lit bat. rnter den d leizidin Mundarien nimmt dii' Spnudie d<'r grieeliiM In n Zigeuner 
den erstell iümg ein; il»r zunächst »teht, abgesehen vun der Aiii-ntuatioa. die magyarisch 
ist. «lic Sprache der ungrischen Zigeuner; etwas weiter entfernt sich die der rumänischen. 

I)ie übrigen Mundarten sind sehr entartet. I)io letzte Stelle nimmt, mit A n-s, hh;;,. von 
einigi'ii nur fragnietitaristdi liekaniiten Iditunen. ilii- Mundart iler >p;ini-i ln n Zi^« inn-i ein. 
deren Grauiiiiatik last ganz und gar Hpaniüch gewurdun ist. Die .Mundarten der Zigeuner 
Asiens sind zu lückenhaft bekannt, als das« man aber ihre Integrität oder Entartung 
urtheilen könnte. Einzelnheiten lassen bezweifeln, ob alle die Mundarten, die als zig^u- 
ncriseli aufgefflhrt w<'rden. mit denen unserer europäisehen Zigeuner zu einem Ganzen 
gehfiren und nielit vielmehr Spra( lu n von Stiimmen .sind, die, mit uaäcrcn Zigeunern nicht 
stanmivcrwandt. mit ihnen nur die Leben.sweise gemein haben. 



X. JJie g;riechiaohen Zif^uner. 

Wir bezeichnen die in den verschiedenen Theilen des türkischen Rmdies lebenden 
Zigeuner als griechisch nach dem Volke , das auf sie den grussten Einfluss geübt hat Nicht 

zu den griechischen Zigeunern zu rechium slml die in diui DonaufUrstentlifimerii lebenden, 
die mit <!en .siebenbilrgischen . einem Theil <ler .sorl)lHehen und mit den .sUdru.ssist hen 
zusammen eine Gruppe für sieh bilden. Woher die griechischen Zigeuner zunüciist ein- 
gewandert sind, ist ungewiss : gegen die Einwanderung aus Aegypten spricht, ungöachtet 
des neugriech. Namens f'j'f'^^» der UniBtand, dass ihre Sprache nichts enthält, was dafür 
angeführt wcnlen kiinnte. Statistische Daten über die Anzaid dieser Zigeuner exiatiren 
nicht: was darüber in bekannten Büchern steht, ist blosse Vernmlhung. Nur tlbor die 
zigeunerische Bevölkerung des Kaza von Tatar-PazardSik besitzt man in St. Zahariev's 
Opisanie ua Tatar-Pazardl{ilks>t% kaazi. AVien. 1870. 19. einige vorlässliche Angaben. 
Auf l ine lu vidkerung von etwa 107. OHO Individuen kommen ungefähr 2.1100 se.sshafte 
Zigeuner, die circa luo Häuser in der Stadt und 3<iÜ Häuser auf dem Lande bewohnen: 
die vagabundirenden Zigeuner sind nicht gezählt Das Ungefähre der Daten beruht darauf, 
dssB die Türken bei der Volkszählung die PersoneH weiblichen Geschlechts nicht zählen. 

In Serbien gibt es zwei Arten von Zigeunern, muhammedaiii.sehe und christliehe. 
Von den ersteren ist ein Tbeil in den Städten, meist in eigenen Quartieren — ciganska 



üiyiiizeo by Google 




L'llKlt UlK Muikl>AUTk.N UND DIE WAKUKBUraU DEh ZiCCUSEU Kl'EOI a i<. llL IX 

mahalii — »cssluii't. tn-ibt einiyc Huii'hvt'rk»'. trügt sich wie <lic ilosnicr und spriiht 
.sirbiseli wie diese. Diese ZigeuiKT sind ihrer eigenen Spniehe unkundig. Sie werden 
tui'äki ciguni, türkische Zigouiier, gcnunnl. Kin anderer Theil der luuhainmedauitichen 
Zigeuner lebt in Zelten, trftgt sieh anders als die türkischen Zigeuner und spricht das 
Scrbisehe minder gut Sie heituen gurl»eti. Ks ist walirx lieinlich, dass sie ihre eigene 
Sprache haben. Sie sind wenig /.ulil reich, du die .-icrljisciie Kegierung vor aelit Jaliren 
dum W'andericbeu der Zigeuner eiiergiüelt und mit Krt'ulg entgogeiitral. Die cliritstlichen 
Zigeuner, die die Mehrzahl ausmachen, haben wie ein Theil der tOrIcisohen dem Wander- 
leben entsagt; >Ie vert'ertigen Tröge und Lötlel. Auch sie sprechen das Serbische schlecht. 
Man nennt sie k:ir;tvla>ki cigani und koritari. wabichisc hc /igcnncr und Trogniacher, 
In Serbien lebten nach einem genauen äuitiätittchen Ausweise vom Jahre ISIIG — 
84.693 Zigeuner, von denen »ich 19.95Ö zum Christenthum, 4.738 zum Islam bekannten, 
19.564 Handwerke, 5.129 Ackerbau trieben. Von den eisten waren die meisten — 
8.85.') — Trog^ und LOffelmacher, H.;]!»!! Schmiede, wobei die .sUmmtlii hcn Faniilienglieder 
gezahlt Werden u. s. w. Am '/ahlreichsten waren die Zigeuner im Kreise l'o?,arevac. 4.277; 
^bae, 2.843; Smedorovo, 2.4U8 ; Valjevo, Krajina, 2.472; Üeigrad, Kreis uud 

Stadt, 2.227 u. s. w. Diese die serbischen Zigeuner betreffimden Daten verdanke ich 
Herrn Stojan Novakovid, zur Zeit Unterrichtsminister in Serbien. 

Sprichprobe. 

a. Spraclie der sessliaften Zigeuner. 

Jtik dakär iertlas trtndu rakl^n, dinidu e klmrd^s sei hiliädes ghr6Sa^ 
Quidam rex habebat tres filios, dedit minimo-natu contum milia grossorum, 

dimä» .0 haria ta e nuukariini$. Ußin6 tar o kh>ird6. Uns o barö drom, 
dedit maximo et medio. i'rulVetus est minimus, iniit niagnani viam, 

kdrin t' nrakvl<ts run'. dilas lov(. ukariuy oknrhijf (linias /<w, khnliAx 
ubicunq^ue inveniebat puuperes, dabat peeuniam, hac illae dodit eum, expendit 

o ißvf. ib bar6 pral yeld, her4 keretd kenTäs, lovS te kntan- 

pecuniam. Ein« maximus-natu IVatcr abiit. nave.s tacere fccit, peCuniam ut sibi- 

iKzifit. T^o iiinskfircdi'r f}*:l<''' /i^ i Af rf/''''<. 1^'' f'ir //»' <l'idf>-ii . Sn 

faeeret. Et mediu« abiit, tabernas l'acere feeit. \ enerunt ad suum patrem. Quid 

kerd^dny mo raklö? KenTdm ber€. KaUbf k*o moAartdir: tu so keretdnf me 
fecisti, mi lili? Feoi naves. A medio tu quid fccisti? cgo 

kfdn &>rh nrnklh'mt, diiiiom lex too6, ta f^nrlknur. rahU'i lir<J\'im frngoto 
quem paupereni inveni, dedi ei peeuniam. et pauperibus pueHis feei eurum 

bidv. O dakuf pend ds: wo khurdö rakla kama-diktl lacen e eure, le ta 

nuptias. Bex dizit: meus mlnimus filius curabit bene pauperes, accipe 

iel hiliädes pdli. 
ceatum milia iterum. 

b. Gemischte Sprache. 

ImU >o^i,kl4 fiivei^hide jpk jihur6, isds leskoro keri lov^star, ta e phuridkoro 
Lrat illis diebus (^uidam seuex, erat oiua domus e-sale, et vetulae 

her6 mumetUar. 0 tfnnrö ptmii$: man, pkurf», k'o uMU bat. Ptndi» i 
domus »H^a. Benex dixit: mitte me, vetula, ad titionem ad lignum. Dixit 
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phuri: nai aiär, pliarija, O duduai konardäi, u piiurö ta i jiliurt uuMadda 
yetula: i hinc, aenex. Cucurbita dirupta est, 8«nex et vetula iuspenderunt 

Us opri Vi porikfn. Pardds i balvät, pM6 o dudum, m^a4 andrdl katdr 

eam in pomo. Afflavit vontus. »•o<'IilIt Cucurbita, exiorunt foras e 

k' 0 diiiiiiin ('ace tu c'ij't. I tLii ki'i-''/iii hitkoU, o üav^ ali tar, inanrfhSnoi 
eucurbiia pueti ec puelluc. Mater lacicbut pluceutaui, puori veneruQt, pi cebant 

boMd di man» vU däi, IxdMt Jhdds o pburö o kdkdi Vi Jak; te 

plaeentam: da mihi, mea mater,placeiitam. Po»uit senex cortinam ad ignem, ut 

tiUtlol >-> jidi. h'lirts 'I !!.■<> Ii i-it<. fi- iii'irarS/ r>tr4. C'iniMs Itui/ere iert', 

caletit-rel u<iua, preiictidit iioviiculaia, ut touder<it pueros. Abäcidit eorum cupita, 

miMläs don^n cavea, ff-rdvdiU tdäl k'i fiddoka^ nolT^, gelS tmd4 k* 
r«liquit duos puen», abscondiderunt so sub acopa, abierunt, ivoruut tn 

(» vo-t K'i-riii-'/ hui ft'iifforo d'it. Li'>i'i- r< sir'n'l'- iiaMadds O 'fitJi'iii. 

silvain. Occisunis-ost ois coruin jiiitrr. Jvuuiii (■ujtiiil»u> appeodit cuturlutaiu. 

MukhlijU e caven atuh' k o vos. Luis jjt^s, jj'tidds pe äavSngt: ka-caiucel 
Beliquit pueros in sUva. Profoctus oat, dixit suis filüa: peroutiet 

tum6n 0 tovSr, kn-r'mi! tutiK'n. 

vos socuris, occidct voä. 

c. Sprache der nomadischen Zigeuner. 

ÜTo pkurattS divetinde itäs t/ v Jäi prala, ta o jek pml, o barö. 

In antiquis diobuf erant (luodot im frafros, et uiuis fratcr. luitti-inaximus, 

O duiffSr, JUanöU^ kerilas < tinnini /nu't; Jek rik keril, Jek rik ptr^l. 
faber-aedium, Emmanuel, faclebat loiigutu ^lontem; unum latus £acit, unum latus corruit. 

0 dei u däi pralä trrenas j«k dukaniä^ ta piriavina» la sarS, kkujätmas 
Duoilcciiu fratre« habebant unam amicam, et amabant eam omnes, appellabant 

//t; dtikani borte. Ldkere iereite i»di i «itudf lakere vastinde tti» iavö. 
eam: amata sponsa. In eius capite erat tabula, in eius manibus erat infans. 

Kdidceri romn( avili avrjdl, kamronÜ «md£ V o det u ddi pral. E ManotiAeri 

Cuius uxur vi'iut foras, vfiiict ad duo<l(^ im fratn-s. Ktnmanuelis 

rniniit^ i [.<'u'/'i, /,aniin)-ri/ aiidi' k' u ilt.i >i dui Ores. l\n>'la.< h'.skrri rotinif, 
uxor, Lenga. venitH iuUa duudecim auuus. Diuobat eius uxur: 

mandd m khaldn mdndia, «o ' uHnß idke^ ta na f^dta fodndia mondtf? mi 
panem nen edisti mecum, quid fuit tibi, quod non cdis mecum panem? meum 

nn'ii-iist/ pcrdrd'hti and)- k' o />di, tt dios, te idktiri'i nd aiKjriist!, !Ak<iro 
annulum i*ivi-cadere in ai^uaiu, i, ut eximas meum aiiuuluiu. Eius 

rom pendät: me inkaldv la, ii angrusti, andäl k' o pdi. DU V o däi 
marituB dixit: ego eximam eum, tuum annulum, ex aqua. Usque ad duaa 

ciicirnde o pi'ii tirifv tar k'c bitrdüi'ikoro k* " Ihor. 
mamuias a<)ua venit in loci proluuditalc. 

Aus i'aspati, Etuiiea »ur le« Tirliingbiaiies Seite (iOO, Ülti, (»20. Von jeder der drei 
Eixihlungen ist nur der Anfang aut'gonommen. 

%t»Xt po (bar6 pral gel ('>) eius t'rater abiil erwartet man /A/.or<>. denn po ist ^mi . Die 
sehr verworrene dritte Krzitliluii«:: beniht, wie i s i l vint, auf dem weitverbn-iteten 
Glauben, dass die Einmauerung eines Meusclien das liubaude vor Kinutura sichert, liicder 
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Glaube bililft ilcii 0(»fj;'*!ii-itiiiiil ciiu^s di-r .scIiüiisttMi »crbisi luMi \ ul ksl icJcr : Zulaiij'i 
Skutlra; or liegt aia'li ilciu iiougi iechischcn Volkslii'dtr : Dio 15nli;k« von Arta. abgeilriiokt 
in N. Tuuiiuaätiu'tt nuujfriucUiscliuu Volkslicdoru 174 uud dum ruiuuiiudiüu: Das Ivluster 
ArcUtI zu Grunde. Aleesandri 186. Auch in diesem letzten heiast der Baumeister MiwolL 

H. I3ie rumunischen Zigfeuner. 

In der Mundart der rumunisclien Zigeuner untersehoidci luau ausser rumuniüchou 
BeBtandtheilen griechisdie und slavische: hinsichtlich beider ist zu bemerken, das« ein 
Theil derselben von den Zigeunern niciit unmittelbar aus dem Slavischen und ( trieehiselien, 
sondern aus dem Kiimunischcn entlelint worden ist. Nanieiiilieli gilt di«'-' von den sbivisehen 
Wörtern. Dnn \ Orhandcnstcin der wenig zahlroiuhcn magyariächon Elcmonte ist tliciiweise 
aus der Freizügigkeit zwischen den von Magyaren und den von Bumunen bewohnten 
Ländern zu erklilren. Zu den rumunischen Zigeunern rechne ich ausser den in der 
AValueliei. Moldau, liessarabicn und in der liukowina wolinenden aueh einen Tliei! di-r 
serbischen, die in Uölgorod in Ru.ssland angesiedelten, Uber wclehe uns ein Derirlu Zuev'^i 
aus den Jahren 17»1, 1782 vorliegt, und die in der Gegend von Taganrog angeschriebenen, 
Uber die wir durch Herrn W. von Köppen Kunde erhielten. Hinsichtlich der sieben- 
bttrgiseiien Sgcuner bin ich zweifelhaft, ob sie den rumuni.sehen udi r drii ungrisehen 
bcizu/.ühleii si'ien : das I^erztere erwcir»t r^ifh aus- moLrcren Voeabiilarcn als da-- Rieliti^-ere. 
Die liclgoroder Zigeuner sind, abweichend von den im Js'orden Russlands» ansässigen, 
immittelbar aus rumunischen Gegenden eingewandert; was von den Bdlgorod'scheu, gilt 
auch von den ostgaliziscben : Beweise für diese Hehau]itung bietet das Vocabular mit 
seinen grieehisehen uml rumuniselien Elcraoiiten durch dfii Abp:aiig von niagy. u. s. w. 
Die Sprache der riimun. Zigeuner haben zum tiegenstando die Voe-ubularien 1. pag. 24. 
Beas. TL pag. 2U. Bilg. III. pag. 33. Buk, IV. pag. 36. GaL J, XII. pag. 79. Metz. XIII. 
pag. 82. Taif, 

1. (Jrieehisch. 
Y£V'/Yj[Aa: ytmiiiu naissanee Vaiii. Lex. 

^p6|ju>c: drüm ehemin Vaill. 85. drtm Lex. dnmos Ii. dnmao je chemine; dmmaki 
passant Lex. drom Be.ss. 

Sp^ooc: drosin Tliau Böig. 
Co(>|u: -zamtV zemi suupc Vaill. 67. 
^(üXtov: temel sol, terrain, base Vaill. 

Zflupö;: Uro tcnips, duree Vaill. 

xi^z^ct: kalhci Uesen l'x'Ig. haica QaL. I. 

xapaßi^rji : karabdt Kxoba Bcss. 

xapfi: korfin dou Vaill. Lex. karßn GaL 1. vergl. karf ceinturon Vaill. Lex. 
nao^f/bn^: hamat mxm keume je suis perdu Vaill. 60. 

xf.i'/'ji: klidi clef Vaill. 

•AWjtÄ'/v: knkal" <is Vuill. k^(d Bess. 

xöxxoi;: kake ivurn iiess. 

«dp): kora jeune fille VailL . ' 

«uptoxrij: kork» dimanohe; Aurisen sei^aine Vaill. kwfk^ kurkS «emaine VulL 68. 
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Kstrct). ikv.'ln: lipiU il niiiiujue Vaill. 62. 

tiaxdp'.o; : uKiknri gninds, bons, devuncier», unuStres Vaill. 

tiaf-Yaf.träpt : nuinjankidri P^le Bera. 

jiäf.T'jpa; : uiartür t6moin Vaill. 68. 

[j.'?jÄov ultgrii'fli. : /////^fV a^^fifau fprintomps) VaiU. 63. 

^OAÖ^l: mulis {»lumb, luurd Vaill. »m>^°u Be»s. 

bmoptitiM Obst: /^u;v^ Beere Bllg. 

^}9^C: orfo; M or/a vest juate Vaill. 58. Aorfo juste, vrai, dair Vaill. cHiA gerade 

Bess. vorti) ra die rechte Hand B^g. 

•ndy^; : /"7o.< glacc ; iml j)(iosnites l'eau eat gel6e VailL 63. 
Timi tela: punus üng^i pagne Vaill. 
«dmci« anas: papimi oie Vaill. /mpfn Beaa. B^Ig. Gal. I. 
icdcoc: vergl. lii.tt (tal. 1. 

irstaXcv: tVi- de ulieval; petalo £err6; jwfa/(t^ar(a)o je ferre Vaill. pücdo 

Pasp. 123. jtt'taia Ual. 1. 
icÄüjxa: phme flot VaiU. 
•jcipirj Duc: p&ri 1". oignon Vaill, rumun. pur. 
yj/^Zi: ;•"(•// caimr V.iIII. 7(5. ro/i Lex. nw/i Beaa. 
pa::ävt: n^ani rail'urt \'aill. 
oaxoüvt: savon Vaill. 76. «oiun Lex. 

oxa|Kv(: «femm siige, eaca1>eaa VailL tkamSud Tiacb G«L L 

OKuiSi: ala^i IxmiK't ; stngikero bonnetier ; staghi ratinkl bonnet de nuit; sta^ caaquette; 
ttagin chapeau ^ aill. 14. .'•'>. 7.5. Lex. Jfacb' MflUse BSlg. stag( QaL I. 
QTOKtOi: spen iiuberbc \ aill. 
OfOpC: «min marteau VaiU. 

90pcdp>'. : sipituri Koffer Belg. 
3(o3t'i: .v(/.sf»' I iitcrliosi'n dal. I. 

ffiyji: fot-u bourg, ville Vaill. bl. Lex. J<'iru (ial. 1. 

jwtdan Grube: cAdi^ Brunnen Beaa. Vergl. jedoch aind. Uumi MJjm. 

)(Qtpd, X^^- Aora bont^, beaut^; karali g^rAce de dieu VaiU. 

/äp%(u|jLa: tntrkiim cuivre VaiU. drkoma Beaa. 

yoKrj : (■//»/(' Zorn Be»8. 

Da^u koiumon efta, okto neben okta, enia nobou tia und traiuia neben tridei Vaill. 
^ ocAftf, ygbja, Mhtda Beaa. ^<f, oehlö, jenjd, trjdnda Bäg. oktö, kmiS Gal. I. 

11. Slaviseli. 

Die slavisdien Worte in der Sprache der rumuniacben Zigeuner sind .selir zahlreieh; 
wenn ich sie aufzuzählen unterlaM«, so beatimmt mick daattt der Umstand, daiis diese 
Worte fttr die Bestimmung der früheren Heimat ier rumuuiaohein Zigeuner deaawegeo 
nicht ent^hoidend niind, weil sio grosüontlMtla auch im RumuniscbeD Torkommenj daher 
auch daraus entlehnt weiden konnten. 

in. Magyariack. 

caattoga.s Ki ill n: tWu^f«/ tonnerre VaiU. 
domb: dottätu dun de montagne VaiU. 
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goiiil: gatid Idee, pcnfi6e Vaill. 
k^p: kipi image V'ailL 
lAtor: lotro mai»ud«ir VailL 
oko«»4g: oiag pr6voyance Vaill. 

6r\&.s: ur!rt,f graut Vaill. 

ölyv, ölü: täigaj/ l'aucon Vaill. iädu Bienenfalke BeRft. ' 

Die Zigeuner sind demnach in das Gebiet des rumuaiachen Volke» au» 
L&ndern eingewandert, wo Grieckisch die horrackende Sprache war. Eine 
analoge Folgerung gestatten die ungleich zahlreicheren slavt»ohen 

El e III t' n t r' ri i e h t. , 

Zigeuner gab es in tler Walaeliei um du.« Jahr 1.'570: wann si*' den lioden dieses 
Landes hetrateu, ist nicht auszumittoln. Wie iu l'ulun, so uniei'i<cla-idet mau auch iu der 
Walachei zwei Zigeunerracen : die tiefer stehende heiast notoci, Plural von netot mancus, 
meoto captuf). Lea Nötotsi ou ath6cs, sagt J.-A. Vaillant, Los Romas 319. 322, demt- 
saiivage? et dcmi-niis , t()U)<twrs «-rrant sans but, nc vivant «jiie de ra|iin''>^. servant ]Kir- 
füis dan» les bätiäüos, so uourissuiit de chieiiä et de ciiutj«, de rats et de .-«ouris, de ti)ute» 
ckoses immondes, couohant sur la terre, s'abritant dans les ruincs; cVst h eux que les 
Bdm-muni doivent lea cruelles per.si>eutions auxquelles il.s ont ete en butte si longtetaps. 
Ijeur» elievenx, trop <tAj)iis. sV'jiaississent eonimc un bourrelet. Vergl. I'aspati, Memoir 148. 

I)ie Zaiil der Zigeuner in <len 1 >>ni,niriirs(<Mitlnimom soll 200.000 betragen: sie sind 
durch das Gießet/, vum .'5. März llSöii irei geworden. 

Zu den ruiminiBchen Zigeunern rechne. ick nach Sprache und Zusamuiengeliörigkeit 
auch einen Theil der serbischen ^ die siebenbUrgischenf die in der Bukowina lebenden, 
die ostgalizischen und die ««ndnissisehcn. 

Naeh einem mir von lierni I'rofcssor I. Szaraiiiewie/ niit^'ctlH iln n :iiiitlielii>i. ,Vu.x- 
weise lebten in dem Jahre l>ilK) iu der liukuwina 027 Zigeuncrt'atuilieii, bejj'leheud aus 
etwa 8.500 Individuen. Sie werden als Holzarbeiter, L5ffelmacher, Siebmacker, Schmiede, 
Sehu8ter und Musikanten bezeichnet. Sie standen unter einem Zigeuncrricliter, welchem 

Bulubasclieii uiirergedrduet waren: er fiart(> rlie kaiser] ii-lio Steuer ein/.ulieben und .^eine 
Stainnigeuuä«en zur Fruhne anzulialten, tSchuu damal» Hcheiuen sie alle scsshaft gewesen 
zu »ein. 

Von glaubwttrdiger Seite wird mir mitgetheilt, dass derjenige, der Zigeunerrichter 

in der Bukowina werden soll, seine Stammgenossen in anderen Landern, in der Tilrkei 
und Kleiiiasieu. zu dein ICnde zu besuchen pflegt, um dir Rfclitsgcwnlinliriten (Ifi-enieii 
kennen zu lernen und sich so auf seinen i3eruf vorzubereiten. Eh bewei.-t ilieser L instand 
die ausserhalb des Kreises wohl wenig hervortretende Bedeutung des Zigeunerrichter;«, 
die Abgeschlossenheit des Stammes und das Täh» Festhalten an alter Sitte, Dinge, die 
dundt die auf Vorurtheilen beruhende Haltung der Bevölkerungen aller Tjiinder gegen ilie 
Zigeuner atifV'-elit erhalten werden. Ein sipaniseher Dichter und eine lu'kannt«- ( >j>er 
haben die mit eigenen Ivindern reicli gesegueien Zigeuner in den \ erdaciit des ivinder- 
raubes gebracht. Und in unseren Tagen sind sie der Gegenstand allgemeine Erbitterung 
und der Hetze der ganzen mitteleuropäisdienPolizei geworden, weil — in Pommern ein Kind 
vermisst wurde. Die Thatsachen haben zwar die Unschuld der Zigeuner in diesem Falle 
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vollstaiiiiii;-t (largi'tliaii ; ob ulxT ilic sonst st» kriti>< Iic curopitisclio .MonsehluMl nicht im 
nächstc'u Julire wieder der Novelle des Uci'vauteä Ciluuben äulienkt, möchte schwer zu 
Yem4»nen «ein. 

Spmhprok«. 

I. 

Ihnli ainarn. kaj saii und <> vcrt. sfiiicit ji! to na>i, nvi'l %ii/fniili''i ja 
l'iLter nostcr, (jui es in caelis, sanitificctiir timui ninnon, vcniat ngiium 

tirlf aveni ti wja sarso aitd o £eri kaätj pe. pftn; aiuarö maitrö and e 
tuum, üat tua voluntas «iout in caolo ita in terra; nostnim panem in 

sdbon dfs dl , di idii, adi s, ji rtrsa?: deida, aauSre hi zt'ya, pe * .sar Jerlimrds aml 
omni di(^ da. dows. liodic. roinitto, deus, nostra dohita. sicut rottiittiniii'; nos 

fimdre bez&^a; n an indr ante i« kale de ispitb, izbovisar ami, de aiiMrü 
nostra debita; ne ducas intro noa in viam tentationiS) libera noa a nostro 

hmgatimös. Amd*. 

malo. Amen. 

MitgctinMlt uns dor Huivowina son Llcrrn I'rotV'ssor Leon Kirilowicz in ( zornowitz, 
ÜUDkcl ist mir einigeriua»»en nßmit pi, sanctitii'ctur : avem fial; ndnin dranu' habe ich 
aufgelfiat in : n' (d. L na für ma) an indr (durch den Elnfluss des rumun. mtru für andri)f 
itbwi.«arnrn ist rumun. isbsvMlc aas ad. izbairiti. Über die Bildner d Vcrbum, 
sowie Uber die von jertitaraoa aus rumun. jertu vergl. man IL pag. 5 dea äeparatabdruckes. 

n. 

i^f devle^ki, rogi ma tnamdi {"ti d<.i ma saores, te rogi ma, 

dementia ilivina. preoor r;jro mihi tf, da mihi omnia, quao proeor ego, 

»an i lasi, i bavi, i tari. Mala dts, ti cwao i raki^ i isali, 
quoniam es bona, magna, potens. Si concedis, ut furer rattnm, adustum, 

I jagaU, tk kn/,iit\ tk papim^ tk hakrtM, ik baHÜ, & gorunif te dao tuti 
litjuorcm. gallinam, anserera, ovcm, suem, vaccam, dabo tibi 

ik niämeU bari. Kala corao if, n' avel i gadii manäi^ ti dikel, so 
cereum magnum. Si furor quid, non veniunt homines ad me, ut videant, quid. 

iorao, ti na i dial ti mottd o rt^t ta ni dUcen kavi, (tUi dao düi 
fiiror, et non eunt et dicunt domino, et non vident quidquam, tibi dabo duos 

mümeli tiori. W avel corokli andr o f>'fr, te, lui kani diklindoi, jap tar 
ccrcoä magno». Si veniunt custodcs in domum, et, nihil invenientes, eunt 

avri, te dao tuti tri mämeii bort. Keki tan i bari i trinimi. 
foras, dabo tibi tres cereos magnos. Quoniam es magna trinitas. 

Aus: Gramraairo u. s. w. pur J. A. Vaillant. pag H!t. Wir bei allen von Vaillant 
herausgegebenen Texten, ist mir auch hier Manches grammatisch räthselhai't. 

1X1. Uie uug^in«ciion ^i^euner. 

In der Mumlart der ungrischon Zigeuner findet man ausser magyarischen grioohische, 
slavischo und rumunischo lie£taudtheilc. Von den zahlreichen slavischen ist ein grosser 
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ThftU uiiiuittelbar aus dem in;igyuri.'«!lu>n endelmt. Hieher gchüren die Vocahulare V. 
pag. 37. Un(j.: i's ontliitlt auch die bei Bornemisza veraeivhiieten Wörter. VI. pag. 62. 
üngh. YIl. pag. G4. AlünUl. 

I. Griechisch. 

<X[LW., äxtiöv. (äx|Jiiov): am»nji, inanji f. Aiubos Ung. umoitja plur. Müller lätj. 
äptiiä, >.a-/ap{iioL: dmun m. Kraut Born. 87. 90, 
)pö{ioc: (Ävnt m. Weg Ung. 

Co'Jiii fC(e(i^c): tum», zumin t, Suppe Ung. zimi MoUer 1!>7, ttuain f. Born. 89. 99. 

zumin T'iigli. 

xatpöc: '*'<■" ui, Zeil Lug. 

wiXtCot tibiale: kdleina Anzeigen 94. 

vapotßt^: karav'fi Muüill. hunxlin m. Inrali'ni m. Kn'l)s T'hü;. harmii An/t-igfii !M. 
Mip'f:: hirforn Niigi-i i'ott. Zfitx fir. "). o.U. karßiU Nagel an der Wand Ueufl. 51. 
vXsi^t: kiidin 1'. .S*:l»li)S.s, llaiigcsclilus.s Lug. 
K^iMtXov: hikdlo ra. Knochen Ung. kokal m. Born. 88. 

X'jf,'.aXY^: k'irk< m. Sonntag'. Wuclio Bom. 88. nwjh jrhli hli" rkhr^e 98. 
fj^'itAyr^ eiiio Art '/.^wjt^ .litLri icrh. : .<ilnbi, sulovi (. /atiMc l iig. 
ndzzux £utc: papin, pnpinjn f. (ians Ung. papin (. Boni. 88. papitij Ungh. 
icdmeoc GrrosBvater: popi» L ug. 

inipa(io8t .Fabel: paramti Brigbt XCI. paramsi f. Erzfthlung Ung. 

TCipaTAiOT, : jrirnMji^ ni. Fr<'itag Vng. pfira.ii'nri, iMnist'iirt m. Fci<'rfa>j: liorii. 8M. 121. 
rcp'/ovi: /''/■un m. Gubui Burn. 88. it. dial. piruu. Die Fremdwörter in den slav. 
Sprachen 4''. 

inia^ov: paiola f. Hufeisen Ung. petala m. Bom. 88. 
teopi;: purum m. Zwiebel iiorn. 88. 

peirrivt. it-rdv.: rojiaj I{h1m« MüikU. au« repdni f. WraL 107. 
acü.t^äpt: sclcväri m. Zaum Born. 89. 

3xa}iv£: Ji^t Bright LXXXIV. «iamm Stuhl Mandl, ^cami f. Bank, Scheiumdl 

Ung. Born. sLiittrnin, viollci« !ii >\ahio'ii. Stulil .\uzeigen 94. idcemittt Ungh. 
3x:ä'>.: -/'/V/« 1. s'rfr/,/, m. Hur l ug. «fädiA Muller 188. «todik f. Bom. 87. 
y'j^ixi: vergl. slriiui Riemen l ng. 
9'f'jpi: sßri t. Hammer Ung. sßri Müller 156. 
ofBOTi: Muten Unterhose Bom. 84. Vergl. franz. juBte. 

-ayj <ler Morgen: iaha morgen Bom. 118. pdU tdUett« nbermurgen 96. pdle 

iohesh' 11«. 

TirjYävt: tt'ijajn Tfanne Mandl. 

föpoc Markt: foro m. Markt, Stadt Ung. /ore Stadt Heufl. 51. ßro m. Bom. 88. 

•//if-xmjia, IffSklUOlli/J.: horhim Kiij»fer Bright LXXXIV. Äfl«bm m. Born. XS. Tng. ijniheno 
harkniii Messing, oigontlieh gelbes Ku]it'er M(ni<ll. : Ar77'fVi m. Bom. 88. /tartja/i m. Kupfer- 
arboiter Lug. hangen glcichfull«> juit juojiii zusummcu. 

//j/.Ti: Ao/« f. Galle, Zorn Ung. hsli Zorn Maller 1.54. 

Man ffigt hiii/ii • flu ^ "Jt'i . > >ijn L iig. >t'tn . o/itö , iitjö Mttndl. ttiavilii dreissig Ung. 
fifto, eiijaf triauda Born. 1Ü5. e/ta^ okto, ecÄnya und eitya» tranda Ausland. qphtOf 

s 
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odUOt entfo, tmnthi. hamnda ftlr tarohihi Aii/.ri>.'t ii H.'i. / neben snt ; htoirn neben <U; A^a 
neben no; dranda neben tU; taranda neben tachalis Ueuil. 51. 52. triio der dritte Ung. 

II. Slavi^rl,. 

Aut duü um den Halkan gelegene Land wei^el dumu Spruche MUndl., bulg. dum% 
und ielto gelb, bulg. 2l%t; eben so mesoH Tisch bulg. me«a] Handtuch: der Begriff 
Tischtuch vermittelt beides. 

III. Rumuniscb. 

Serjii: diri Firmament Mflndl. ceros (cMtwa) im Vater Unser bei Grellmann 31B. 
galbin gelb: golhettn hark<iiii .Messin<r Mf'mdl. 

ji-rr: <rf''>za aiimr'' hizri-ha vei-i^;!!» (iin.-.i iin>ere Scliuldcn im \ uti-r l'Tisrr- iici (irell- 
rauan 310. iji*itiszara aiuore besiwha Jlö. »-rt/x» reiuiite; trtinaha lemiltimiii» 31 ü. Bei 
den rura. Zigeunern ertim pardon; ertitao Je pardonne VaiU. 

kopaS: kopac Baum Mdndl. Bei <ien rum. Zigeunern kopak VaiU. Lex. kopad 84. 

IcLr-fuiiilj : kin-iiini Relienke Mündl. 
linte: lindja lAu^i.' .Mtkndl. 
lumc Welt: luvu- rcgnum GrcUmann 3H>. 
mie: myüya Anzeigen 95: 1 Qberrascht. 
ndmc: njamcu Deutscher Mdndl. 

oaret ciyr-' in rm-f ku jemand: vnv <o eiwas u. s. w. Ung. 
putere; jntlyire Macht Urellajanu öltJ. 

«fcriü: itkiri ich sehreibe Mandl. Bei den rumunisohen Zigeunern *krua» 6crivoDSf 
skritaidem j'ai 6crlt Vaill. S.!. 

viiiiTit: riii'fo <xell> Au>lanil. 
intreg: hitrey ganz .Mikndl. 

Die Zigeuner sind tlemnaeh in Ungern eingewandert, naehdem sie unter 
(iriechen und Runiutien gelebt liatteii. Die »ehr zahlreichen »lavischen Ele- 
mente lassen eine analoge Folg.erung kaum zu. 

Das« die Zigeuner um das Jahr 1417 in Ungern waren, ISsst sich nicht besweifeln; 
wann sie jedoch eingewandert sind, das ist unbekannt. AVi<> in andern Lftndem, so 
sind aueh in F ri^-i-rii dii' (Mtmdsiitze bei <ler l'ieiianiüiin^ .It-r Zigeuner erst in der 
zweiten Hallte de.- achtzehnten Jahrhunderts unter .Maria Theresia un«i .Jose! 11. mit 
den Principien der Menschlichkeit einigermassen in Einklang gebracht worden. Dabei 
ist zu beachten . dass nach einem a. Ii. l{eseript voni 'l'l. Juli 17.")'» .die Annelun- und 
Tolcriruiig «Irren Zigeunem niclit allgemein war, sondern lediglich einer jeden Grund- 
ubrigkeit Irei.stand.' 

Die hier abgedrurkte. stellenweise dunkle Urkunde vom Jahre 1698 lüsst einen Ein- 
blick in die Art gewinnen, wie die Zigeuner zu Ende des siebzehnten Jahrhunderts 

in SlavotiiiMi beliandi'l; wurden. 

bauratisäimae cae.'sftreao rcgiaei|UO maicstatis domini »htmini n«i.stri eiementi-simi ad 
noviter «roqulsitaa Hungariae, Sclavoniae Bosniaeque reguurum parte» ilelegatue c>>nlmi^4- 
üonis nomine egrcgio Vukassino Makzanovich, Orahovicensi capitaneo, per praesentes insi- 
nuandum. 
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Ad demitmnn ipuiu inütautiam auper inde loew a debitU ])<>r<;*q)ta.iM infuruiutidueni 
caesareo-regium supni j)li;irai< ain, intra l)ravuin, Saviiin, Colapim et Unnaiu biuc 

iude vagabundam at^^uc äiiic ulticiaii dilapsaia vulgu zingaricaiu geuteiu dtrecturatus 
officium ipsi benignisume ooUatum, eundeimiuc Makzanovich subsequentibus modia et 
condiciuiiibuK icu pacatia et . . . . attactae g<-ii!i ziii<raricac praoMoiitium vigore ea quidem 
cum facultatr j)rart\H;turn esse, ijuate-inis />riii"> im iltaiii \iAin: et iiliuiule v.ii^.u» mitioneni 
intra uertos ab iu^peucioite camorali äclavuuiao ciduiu assigiiando:} inuitcj in bjua di^ci- 
plina ooörcere nec non ad ordinatom vitae statum redigere, aeciu autem iuxta i^uaiu 
committeret leviurum delictorum culpam civili ..... scü mulcta pecuniaria mediante 
corrigcrc iitijue corripere possit ac valeat, in gravioribus vero dclinqueiuuä ad praefatain 
caineralcni insjjectioiK'iii. cuius iurisdicriotii sufjjf rnontioiiata gens /iiigarica iitiiiioiliato 
Bubsil, pru coadigiia pairati criminis puciia .subeuiida alatiiu leiuilicio cl aisiere delicat; 
ac praeterea «eetmäo pro iam fati direotoratus officü bonomque et emolumenti, tali« 
qiialis fucrit. cidem annexi t'ruitione praeiuentionatus dircM tni-, prout sub omnium bonorum 
«uuruni niobiliuni et inunoliiliinii. nliivi^ r('[i<'ri!uliiim in livjniiliccaii'irii' a*] Ihm; hi"- f)bli- 
gat, ex proprii» suis luodiis amiuatitn .liit <'iic.)> tluicno- rliononses et (^uidem .singulijs 
mediU annia ceutum floreuos fruipcr auiicipatu ^^acplua dictae camerali inspectioni Sola- 
Toniae ad aerariiim l acaareo-rcginin persoWere tencatur; et st quidem /' /-//>' t uilibet toties 

fatac natiuiiis piiaiairao patril'aiuilias ]tra<'lor iii?irani (linninii \cl li,il>iiaiiitiii'iu aiiam 
pariter octo iugera sed non plus U'rreni pro iiecfsiiaria sui aiimciiiaiiunf m ilic ct . . . .. 
terrae arabilia et tria foenilium iugera per officiales camcraticos a^^iguanda puäaidondi 
facultas conveua^ talis vero quivis paterfamilias ad sex. florenos rhenenses a praedtcto 
fundo robatlianim alior(ini<]uo jmblioonim diiitiiii» ab ind<» )irao>taii'l<)rniii lix o siiac "(afra 
tissimac cai-sareo-rcgiat' niaicstatis acrai'iu auiuiatim rite jicinloiido sit nbligatu.-!. i/i'orfo 
crebru nominatu» dircctor praei^pccificatunk anuualem «:en.<<iini a fundii» debituin ubicunquo 
looorum exacte colligendi defectusque sine omni ... ad cacsarco-regiae camcralis inspec- 
tionis Sclavoniae cassam transforcndi, quam assnmptit incumbentiam lidelitcr peragat: 
«•asu aufem. <juo ifintfo nonnulU etusdoin pliaraiea«* vel zingaricac gotitis cuitifii'nninie 
6UXUM liominiid iM^rtis in loci» eiusmudi t'undiä et glebi» at'tixi neijue alias stabiliii cum 
gravimimis regni incolarum damnis solum furti rapinarumque habeudarum causa per 
pnivincias divagarcntur , bos ipsos onines et singulos ad primum cacMarco-regiac caoie- 
ralif* lufpectiiinis inaisilatiim pra»*Iibatii>- t?ifrM-tt>r. ]Mv>Mt lu>;ct' Dliliu'itfMc. abiijat, oxlorminot 
et, a didiricluum suorum confiuiis omuiuo proijcriptos in [loäierum arcere satagat. cacterum 
sexto tota natio et gens pbaraica, alio nomine zingai-ica, eo locorum hisce constituto supra- 
fato pro directore debitam paritionem praestet; ipae director vero quoad hoc officium, 
Tsitione ruiu-, furo smi alia> militari coram expressc ro.sigiiavit. a rotics t'ata caesarcu- 
regia in.*jM*( tii>ne tanx'rali si-lavonica, cui in omnibus < <piitloicnli r iibso^ni et iKciini ntia 
f^uaevis ut'ticii necc^üanaj» Ordination«« extipcctare tencbitur, immediate dependeat. (p.iud 
ipsum prouti in omnibus et singulis antelatis punctis utrinque conventum, ita quoque 
Bubsecuta haococ resolutio .sac]iius nuncupato Vukassin iVIak/.an.ivicli pro sua assecuratione 
t*t ultenDfi dirt'ctione j>rao.*ontil>iis Intinianduni t*t cxtradainl nn erat, «pio super i t ip.*« 
couäueiuni liomagiale iuramentum summao titulatae äuae Hacrutiä:!ima(.' cacvsareu-rogiao maie- 
stati coram eiusdem bacce delegata commissione depromere noverit. Veroviticzae die 
vtgesima quinta mensis Maii anno domini millesimo sexcentesimo nonagesimo octavo. 
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FrMI UlKliOSiCII. 



Ferdinandus Garolus 8. R. I. Comes Cani& de Stiglevo, S. C nec non Ii. M. car 

nerftrius, cumcrao aulicac fons-ilarius actnalis et jiro tonipor«« cHniniissuriiis ju-incipalis. L. S. 

Andrea» Thetibaltlus <ic Majoren S. C. Ii. M. caiucrttliii auiiuae coiii^iiiiuius actualis 
et pro tempore cuoeoiiäiiiuriuä. L. C. 

FrideriotM FOrstenbiMch. 

Cum vcro unginali oomportata ac etiam correcta per me Qeoi^um loannem Stupech 

incl. coiuit. i'oHegani. 

(A tcrgo) Egregio \ ukatssinu Alakäinuvicz, ca^itaiicu ♦ »raboviczeasi. 
Acta Capituli SSagrabiensia faso. 99. nro. 84. 

Spriehprebo. 

Aiiiaro dad, ko aVHl md o ntbo^ t' ovd tentno tro alav, t* a»d V 
Ni 'i r pater, qui es In caelo, ait sanotum tuum nomea, veniat ad 

ameiuh tro nvito^ f' ovtl tm phenipf, unr and o neho, anka upi* t phuv, 
noB tuum regiiuiu, fiat tuum verbuui, uti in caelo, ita in terra, 

da amenge upr o sako tmaro m4ro, prottin, to vitin^am, $ar 

da nobis in quolibet die nostrum panem, remitte, quae peocayimuSf aioud 

taj nmim pn).tthia-.i. so r/findf' am amm(ff, mn frrlf nrnnt and o k'isirfeto, 
etiam iio» remittimuä, ijuae peceurunt ulii nubis, nu iriiluciu nos in tüiitatiunem, 

de muk andar o hjtngipe. ämm. 
sed libera a malo. amen. 

Aua Boraemiraa J., A' cziginy nyelvr<Jl pag. 119. 



IV. Die iiml»ri«cli-bülimiöcheii i^igeiiuer. 

In lief Miindutt der iiialiriseli-büliniiselien Zig^f urier tritt zu den bei den unffriselion 
Zigeunern nuehwcisbaren griciiiisclieti un<l runtunischen Klomcnteu, abgeselien vom 
iecbisohen und deutscLen, das magyariNchc hinzu. 

I. Grieohiacb. 

'/[JLÖvi: ainoi'iis Auibo.s.s l'ueh. 3'>. 

dptiY^ salttugu; /.aj^avafijjüa sabugu uleri» ulbi Duc. : anniu 1', Kraut Puch. 3.0. l'ott 2. .58. 

Sp^^ioc: drom Pucb. 58. 

Cou|ii: tumin f. Suppe Puch. .'')(). 

tspoi: (jfro wcüjj': mrii fff-rri i/'if/ mein seliger Vater Puob. 89. 
xa|iicdva: (jambana f. plur. Sackuhr Puch. 39. 
«apf(: hairßn f. Nagel Pueh. 41. 

xXaÄt: kluVi f. Sehlo^ss neben khja f. Schlüssel Puch. 42. 

xöx'/Xov: kiikuloK III. IJeiii ['urh. 42. knknhts m. hAoH* f. Bein Wrat 94. 122. 

xöpaxttc Rabe: kordkos m. Duhlc Wrat. 12(>. 

)üB](OÖoa: legutica f. WOohnerinn Wrat. 95. 

ö^Xd^iQ, ^Xdßcov: sitabis m. tilabüSuu demtn. 2Sange Puch. 47. 

ic^Y^: pasi f> m. Eis Wrat. 101. 128. 
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icdmcia: papin f. Gans Pudi. 45. 

icapa(t60(: paramim f. Fabd, £raftblung Puch. 4r>. 

rapa3X5Ui^: paraft'ovhi f. Froita^- ]'u< h. 4'). parai^ovin m. Samstag neben jnmM^mnw 

j(W>/" Fii'iUitr, eigentlich erster Saini^tuj; Unit. IUI. 
zs:a/vOv: pciakig m. Hufuiseti l'ucli. 4."). 

icX!>|i« Spülwasser: jDfeme f. Welle Wrat 165: die Bedeutungen stimmen allerdings nicht 
XÖpi): pHnnn Zwiebel l'uch. 46. 

xm')Y<»v: /tafiunis tu. I'>art; /in/tmh'rkoa demin. Puch. 45. 

^Sitdvt; repäni^ rapdni t'. liübe VVrat. l.'>l. 

ptvl: _;Vj^* f. Feile Puch. 41. 

OttlCCiOv'.: .tap'ii'u's ni. ilV l'uch. 47. 

jJtot|ivt: skamin ni. Ti-seli l'ueh. 47. 

0Md8i: jrtoliV f. Uut l'uch. 4b. 

ofopi: som f. Hamm«: Puciu 48. 

Toe((iitoOva: Aimfrtfna f. Schalmei Wrat 85. 

tsorjxvt^ot. taixvKa: cnfuh'ila f. Nessel: r»(A-4id%a demin. Puch. 37. 

^^öpoc : _/w''7.v in. Sta<lt; /(yr/('At(.s demin. l'uch. 

';(a|iviCo(iat: hautiinav ich gähnu; haiitziiuben m. daä (ruhnen l'uch. 40. Pasp. 7. 
XdpMnfia: eiAoy^ton» Kupfer Puch. 40. Vergl. haH*a$ Schmied ibid. 

yo).Y; rhöli f. Gallo Puch. 11. 

Dazu kommen die Numeralia eft<^ vchto, e4a, irianda Puch. 3i). 45. 49. 

II. Slavisch. 

Dumti: (liiiua Sjiraehe l'uch. 39. 
olovina: hvitui (. Pui^h. 48. 

m. Bumunisch. 

Cerjü; &ro$ m. Himmel Wrat 86. 

jask% Zunder, Schwamm: jeika f. Schwamm Wrat 154. 

lunki Au: fnnko f. Rasen Wrat. 

oare in: oare eine jemaiiti, oare « e etwas u. ». w. : rare ko jeiuand, rare *o etwas u. s. w. 
Puch. 50. Bei den rumun. Zigeunern ori or sao quiconque VailL Auch aaaot m. Deutaoher 
dQrften die Zigeuner von den Rumunen entlehnt haben. 

IV. Magyariseh. 

arpa: jarjnts m. Gerste Puch. 41. Pott 2. 58. 
balog: balogno link Puch. 30. 

bek<'): hik-nri t'. I'"isen. Piisseisen Puch. Sfi. 
bocakor Bundschuh: pnckuri f. Socko Wrat lOü. 
bogar Käfer: buyaria Spinne Puch. 37. 
csak: öak nur Puch. 37. 

esapl&r, csapläro.s: raplarii m. Wirth Puch. 87. öaptdro m. Aufwirter Wrat 120. 

domb: rlnmhns llii<rel l'ueh. Pi.tf 2. 106. 
lagy: Jad itiav ich erlriere Puch. 31). 
garas: garaäs m. Groschen Puch. 89. 
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Eham Miiumich. 



gelyva: gerva f. Kropf Puch. 39. 

liiiiigya: han<l'n f. Aiu«'iso Pin-li. Iii. 

liuraiig: /lortinijDs in. (iloi ke; luiraiigoz: ItaraiKjozinav ich laute Puch. 40. 
igen: igtn atlv. sehr Puch. 41. 
haszon: hämo «dj. tauglich Pudh. 40. 

hcgf^lfl: /iei/e<li>io f. (Je ige Puch. 40. 

Iiely: A^A'v fu. Ort I'u«li. -10. 

hiäba: hijaba uilv. uiiidoiisl Puch. 40. 

hintA: hUntooa f. klintovi^ f. demin. KalMohe Puch. 40. neben iUnfcwa f. Wrat. 91. 
Pott 2. 17»;. 

korrk: kirtka. ku,ik;i l". Rail l'inj.h. 11. 

kere.szt: kiri'MMX m. Kreuz PucJi. 42. 

köpenycg: kepnhfpx m. Mantel Puch. 42. 

kötff bindend: vi r;ri. A m. Quaste Puch. 42. 

mag: uiof/os ni. (H>stki>rii i'mh. 44. 

luindjärt: MinJ'ar udv. gleich Puch. 44. 

«oha: ioha nie Puch. 48. 

talp: faijM f. Sohle Puch. 49. u. e. w. 

Das nur au» dorn Pol. erklärbare tdento* m. Kalb Puch. 49 Ut befremdend. 

V. Deutsch. 

Da«« sich auch nicht wenig Deutschen findet, ist natürlich. 

liravliir.i f. llf.intwein Wrat. S3. 
butha 1" BikIi Wnit. 

frantfioftus in. \ «M\vaii<liM iiat"t, Freuniischiil'i Wrat. 
funtoa Pfund Puch. .39. 

liui iirt lM',taiiili<r. cig. in einem fort. "Wrat. 91. 

li.ii td- in. llari'o W fat. 91. 
Iii t u t. lldlie W rat. ül. 
kaiairi« m. Kaiser Wrat. 93. 
kostin verkoste imperaL Puch. 55. 
krichel kriechen Wrat. ^h. 
miSto« ni. Mist W rat. 
pokoü tu. Bock Wrat. 105. 
Äogoris m. Schwager Wrat III. 
taicho m. Toieh Wrat. 112. 
ungridko ai!j. uisj/risi li Wrat. 114. 

Vereinzelt »imi iVanz. iizania i. EidoclLso. Wrat. IMj. uinl it. Liltro m. Buch unJ Pl'und 
Wrat. 96. Der Verfasser beschränkte sich nicht auf Mähren und Böhmen. 

Die Zigeuner sind deinnacli in die mäliri.>*( li-hiihn»i.sclicn Lamli-r ciiigp- 
-wandert, nachdem sie unter Griechen, Rumuuen und 31agyareu gelebt hatten. 

Die in j^hischer Sprache geschriebenen Annalen erzi&hlen zum Jahre 1416 vom 
AuftretiMi i|«'r Zigrunor in Böhmen, ohno «lio.sc» ^^>lk als etwas l'ndu'r nit> (i(>Heh<Mio.s zu 
bezeichnen: Tak^ toho 16ta (141(>) vl&&ili «e ciltini po deski6 zemi a lidi mAmili. äcriptores 
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Tenim bohejn. IIL Prag. 1829. 30, Dieselbe Quelle erwalint 223. 462 der Zigeoner 
SU den Jahren 14H1 aml l'>'2;i. Um 1416 mOgen nie auch in M&hren umi Sclilcsien suerst 
erschienen sein. Wolu r >it' kamen, wird nicht ango^^ehen : nach einer Mittlicilnng von 
1711 aus Mähreu nannten damals die Zigeuner ihre Sprache zigeunerisch und ägypti-seh; 
ein Knabe nannte sie kroatisch (charvatskyi, d'Elvert 131, was auf Kroatien als die 
firOhere Heimath der mfthrischen Zigeuner hindeuten mdchte. Ifj-ts beschlossen die Stanch^ 

Miihrctis. (I;iss die /iL'-euner binnen zwei Woelien aun dein Lande zu Ja;jfen teier!. uti ! 
wiederholten die Beschlüsse gegen sie lf>;5U, IMH, lö.'iO, 1Ö76, 1.">7'J, lübO. Nach einem iJe- 
Schlüsse vom Jahre 1599 sollen die nach einmaliger Ausweisung surttckkehrenden Zigeuner 
mit dem Tode bestraft werden. Neue Beschlnsse wurden 1607^ 1611 gefasst. Nach einer 
Aufzeichnung vom letzteren Jahre beiiauj)tete einer, sein V.itcr Hei aus Klein-Ae^rypteri 
gewesen: /. r!!al''![>> l^;jvjitu: ein antlerer gab an. die Zigeuner liilt.ten Klein-Aei,'yj)reri 
wegen der LUlruvIitbarkeit de.s Lundei^ verlu!<8en : }a' hy v malt-ni Egyptu zädnu uuruda 
ne rostla; ein dritter ersfthlte, ihr Oberhaupt lebe in Salzburg, welchem von jedem 
erwachsenen Zi^ouner jÄhrlirli 10 H. gezahlt würden; ein anderes Oberhaupt habe kein 
l>er-tiiniiittv- i;ii)k<unnieii. es br/li ln' bk>s die l'ii-tritjri'. die die zu (ieldstraf'en verurTlieilten 
Zigeuner zahlten; sie seien gezwungen sieben Jahre zu wandern, nach welcher Zeit andere 
aus Klein-Aegypten geschickt wurden. Die Zigeuner sollten in Böhmen und Mfthren .v<dlig 
ausgerottet imd vertilgt werden' und Kaiser Leoptdd T. ordnete am L'o. September 1701 
an. dass sie .noclimahli-n per patentes für V(ii,'elt"n i ctUiiir urul (lass bei deren Wieder- 
betretung an i.eib und (lut nacli aller Seharl'e wider sie vorfahren werden soll". lu 
Folge dessen kamen wirklich manchmal Minrichtungen vor an Zigeunern, ,die sich durch 
ihren ganzen Lebenslauf theils von dem ihnen freiwillig gegebenen heiligen Almosen, 
theils von dein, summo respectu zu melden, uiiibi/estandenen Viel» ernähn't und also 
Niemand das geringste entfremdet oder gewali i hat igrrweise entnommen liabi ir. In U.sovd 
liityska wunlen 1721 ein Zigeuner und tilnf Zigeunerinnen wegen unbetugter liückkchr 
jusUficirt*. Nach der Verordnung des Kaisers Karl VT. vom Jahro 1726 sollen von den 
in Mähren ergriffenen Zigeunern die erwa( }is<'nen Manns jieraonen ,mit dem Strang vom 
LelM fi zum Tode liingeriehfef, den .üuben' unter 18 .Jahren so wie idb-n erwaelisetieii 
Weibsbildern in Buhwen das rechte, in Mähren und Schlesien da« linke Uhr abge- 
schnitten, dieselben mit Staupenschlftgen belegt und dann gepren einen ge^ehwurenen 

HalsreverS aus allen £rb1ändern auf ewig verwiesen werden; siditen nie zurihkkehren, 
so i>t ihnen aueli das andere Ohr abzusehneiden, die f>waeli.senen hintreiren -iml .mit der 
Strafe iles Schwertes anzusehen'. Um das Jahr 1 74(1 .seheint sieh eine mensrliHehere An.-<icht 
in Betreff der Zigeuner geltend gemacht zu haben: gegen jene, die ,ihrcr Nahrung willen 
im Lande herumbgogangen, soll wegen Übertretung des a. h. Verbotes, reflectcndo ad 

priora. mit einer arlii'.i arischen Strafe fOrgegangen werden'. Noch cntseliiedener lu aeh 
mit der barbarisehen Tradition Kaiscrinn .Maria Theresia, utc! Kii^er Insct' II. I)efahl 
jenen Weg einzuschlagen, «1er, früher betreten, der llegierung man» licn Akt der («rau- 
samkeit erspart hiltte: es ist der Weg der JQrxtehung durch Religion und Unterriöht. 
Die am 15. April 1784 ad deoanos Hunnobrodensem et Ilradischtiensem ergangene Woi- 
^ung lautet: Tenore adiaeentis edpiae missivae guberniall!« resolvit sua saeratissirna niaiestas, 
<^uud cLngarurum familiue in duminiis liunnobrudensi et Ustrovien.si existentes ibidem porro 
tolemri debeaat, ea tamen lege, ut tarn suavibua quam acrioribus remediis ad oivili- 
orem vitae conauetudinem invitentur, ad frugem reducantur et in utilia statni politico 
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membra transformeotur, praecipue voro euruixlom Uber! r lij i m bonis moribus 6t 

virtuto nribu:iiitur. liaTu- c!«'!!!!'!!!!^«]!!):!!!! rcsulianttuMa pi-oituli' .ulinoilum rm'crcnfla, per- 
illuütris el e&imia ilumiaatio v&stra, rcisj>eciu alteriuä ipäe, utuiiibuä ot siitgtiiU totius 
dominit HunnobrodeMi«, Hradiaohtien«ia auimarum curatoribus ot scholiarchis nomine 
nostro eo fine instnuabit, ut reducendis ad vitam naorigeram «lictoruin cingarurum fami- 

IÜä itranein <iperain solcrti r iiiqu^nilant. praoiijnn» pDrnrultMii liberos rili;^ioiie. pictato. 
boin-~ ni'uilius ac virtutc iiiilnicrf saiaj^aiit, obstacul um. si 4|uu4 ulisf rvaveriiit. officio 
duuüuirali rcuuncieut, öo<juo iu bocfo etiam uegolio talca cxhibuant, ut de ncgligotitia 
nullo unquam tempore redargui po«aint*. 

Spracbprebe. 

•/ekch matiui ffeTcut Jt rntah'mntur ./irirfiusti. infus tn<i''l,ur fyjT, ha.VB ütt 
Qiiidiun houio ivit ab Jenisaleui in Jt;riclio, iiioiilit intiT latronos. ijui i^um 

Horde; hma les vmrdb, gete okia. pai lUidea les mukle, 

dospoliaveruiit ; pu>t<juam eum mulcarunt, abierunt, somivivum cum reliquenmt. 

TaÜTidlu pe«, kaj jehA raiaj ffflas oda dromdia; kana lea dUTas, gi^aa okitt. 
Aoeidit, ut qiii>lain saconldn iret ea via: cum nun viili'n't, abät. 

Kina thi- jnhuns. k<utu ekas pfi< imI'i hflos, ilil(fa.< le.s. the iUna le$ 
Similitor etiaui diacouuN, i um esset piope euiu locum, vidit cum, et siniUiter eum 

mMdffas. Satnaritano-i (jcf-^s drotatka^ avTa$ k!o legte, the dikTa» Uta, Inf« jllfha 
reliquit. Samaritanus ivit via, vonit ad eum. i't viilit cum. bono ci>rdi? 

i'hiis riihn/<i. Acfds kii l'sff. jirhmtilhis li.<hri ilnhn, ciJ'is •■n/,^ Ii). iiinl, 

erat couimulus. Vcnit ad fum , alligavit eius vulncra, intudii oleum el viuum, 

diüat U$ pre pvsko grast, ligehs les andre kröma, hos hikf «ai leätt 

poBuit eum in auo oquo, duxit eum in cauponam, erat ei pro eo 

starosta. A>-rr /" i > /;r,is iluj l<>r<'. dh'i'i.t r^mlziÄr, the pckett^las: te ar»! takr 

eura. Altera A\r suujsit liuns nuiiins, dedit eaupoiii, et dixit: sit tibi 

vas lesU starosta] so pro odova tdttn<ha, uz tm man Usarava pale, un' 

pro eo cura; quao super haec Impendes, cum ego redibo ego 

tvkt im'iitava. Ko ode friiittidur tulc hl s>im> ti nr<l hini maim.i mii/iskr, 

tibi solvam. <,'uis hoiuni Irium tild videtiir i's.-e boini- liomo illi. 

/tavi) pefas maikar cor/ Jov ^xrA «/«/«.<.• oJoi; ha>;<> ktrdax laco Jdo pre l^-nte. 
qui ineidit inter latronea? Ille dixit: Ule, 'qui fecit bonum cor ei. 

Pcfiftidas te$ke J^iot: diu, thi ko- tu akada. 
Dixil ei Tesiis: vade. et lae tu ita. 

Aus A. J. l'uclimayer Romäni ('ib. pag. 7S — SO. L\ic. 10. ÜO — 37. In der Quölle 
atcbl einmal maskar; pa«; kaue; avia»; leiste (letito); uiegis; ude legke; pdat, wofUr ioli 
naSkar, paüf kana, avTas, leste, olejis, odeleske, pefas schreibe. 

V. I->ie deutocheii >Sig^uner. 

In der Mundart der deutsidicn Zigeuner kann man griechische, slaviscbe, nununische, 
magyarische iind romanische Elemente nachweisen. 



Cm Ott MdNDAKTSM VND »II WAKOEWniOBW »BK ZlOBl'BI» Et'KOrA'S. III. Sft 

I. Griechisch. 

äxöjv. : kotnwi .nUiuc Pntt *2. fO. 

ij-ölioc: drum (truinj W e-r Lieb, (troiam) Bisch. 

Cep^ö;: «erto (temoj ailj. link Lieb, zert;« (Wir«») adv. iiisch. Liob. sartao Pott 8. 264, 
CouffcC: «Mith fzummm^ BrOhe, Suppe Bisch. Lieb. 
Mup^C: cfro, Äro fV.v'jv), t.^hiro) Zeit, Wetter Liob. 

*a{ixdva: gnmpi'nm Ulir, Tuselioimlir Bisch. ^m|)daa (xloukc, Uhr Lieb. 

xafaji'^a: ffarnJini Krebs Lieb, Iiisch. 

xap'fi: yrafyi ^[jraß'ni) Nagel, Stift Bisch, ijrnfjn (grnß'jn) Zwecke Bisch. 
lÜAltv. fji'ti:: Schlüssel Lieb. 

*oxa)/^v : kük'il'i. goi/i'/fo Krmrlicii Lioli. g";i<i^i" ''7<H/r7// i ■ ■ Ixtiitclii'! l'iNcli. 

xöpaxac: kuniko Jiabo, Kräho, Dohle Lieh, h/rakko iiube IühcIi. gorakku Dohle Bisch. 

xfiot;: kritm Qeirieht Bisch, grimi Lieh. 

»oäida: jnMf Pupp« Lieb. guMda Bisdi. 

XsyoOsa : Icahitsa iVacftussa) Kindbcttcrinn Biach. /eAunea (leachtuftza) ibid. legütfca Lieb. 

(tOÄÜ^l: moliio fin'>riwo) Hlei Biscli. 
xdYO<: /'o^o, jpajr/ (paglio^ p<iyfi') i'^is Lieb, 
«dmeca: |N^»^ Oans Lieb, pafm Bisoh. 
IcdlCKo;: jofl/yo Ctrossvater Lieb. 

irapaii'jiH Fal)el : haruifsa (hiirm)xso) Riitlisi l lÜsch. 

ra&aaxs'JT^ : paristvvin (pdrijitötcin) Fasttag; jek(o ijänstOwin Freitag, eigentlich der erste 
Ftottag; spartstbwin Satnstag Biseh. 
xAXffi' pdchiii Thau Bisch. 

1Cöpia~£pt: pillstvri. pimtri-i Taube Lieb. piniirM'hrn Iiisch. 

icstciXov: jtf cUUös Uufeiseii; p^daUngaro Uufächmicd Lieb, pittalongro Bisch. 

: plem Welle Biseh. jJ^fmev^tM» (pUmetcdwa) ich schwimme Liob. Pott 2. 361. 
paicdvt: rapanjia, rapanja Rttbe Pott 2. 274. 

OOWCO'jVt: a/i/mni Seife Lieb, .'r/pon! Bisch. 

oxajivi: datiihi Cifknmimnj Stuhl. Bank Lieb. Mammen Bisch. 

axtd^i: Stadt Jiiit iiiscii. uttUin Litib. 

ote^dvt: ee/dni (zejAdni) Kranz Lieb. Vergl. skmo aus Zinn Pott 2. 195. 

OTOOlcC: sti'ippii) Flachs Bisch. Pott 2. Uf! 

TSajiX'iüva: tschmhonn Tabaks|it>ifc Rotw. l'cit 2. l'.i.'^. 

xssfM Hülse; tao'^Äov Schale von Eiern, Nüssen: c4j'ja (?«cA4^^ Kartoffelschale Bisoh. 
6etXC: tMilm (WAfin; Gflas Bisch, 
f opoc: foro Stadt Bisch. 

'fiOvTCt: fnnda Quaste Hisch. 

•/ctv'äxi: hondflkku \\ a>.>'er gr'abcii Bifich. 

'/äf>x(uiia : j/ari^-OM/ Kupier Iii»uh. 

XoXl): cftofin Galle Lieb. rhh'aUn Zorn; g^oUn J(rger Bisoh. 
Daasu die Numeralia oe&lo, nmta, trianta Lieb. 

IL Slayisch. 

bdls: 6idfo weiss, bleich Lieb, 
blavats: Mavado blau Lieh. Bisch. 

4 
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hobt: Ijohn Bohne IJcb. 
bo^.istli: fHmldzza Wcilmailiten fj'eb. 
buda Fremdw. bniUkka LaUt-n Bisch, 
odls: sßo ganz Lieb. 

Solia: tschovha WeibeiTot-k BIsoh. mtka Li«)>. 

^iivikt: tic/iuuffcka Eulo Bi^ch. 

divij: diwio wild, toll Bisch, diwio wild Lieb. 

duhtb: Meho Athem Birch Lieb, tucho Lung« BisoL 

gl^ddti: glevtlnri Spiegel Liob. 

godbni.: Itoiiin iinstiuidig Lieb, 

gorbki: kcrki ISrantwein Pott 2. 10^. 

grtbs: ffrerJto Sande Lieb. 

grskijans, i«rb. grkijan Luftr&hro: gurüjanko Schlund. JBiseh. 

gr'Bk'b sorb. grk: kirko bitter Lieb. 

gr^Io: gerrlo (itufi^cl Bisch. 

guua: ytiluicha Kropf Biech. 

holeva: di'oUob Beinkleider Biacb. ehoUb Lieb. 

izba: üma Stube Bisoh. Lieb. 

jcdva: fur Icitum Bisch. 

kljuCb: ylitschin SchlUsjsel Biuch. trio (jiiL*<-/an Dietrich Bisch., eigentlich: böser 
SehlaBsel. 

k(>»bnicu: gutxchnihcha Korb Bisch. goUachmzza Lieb. 

kraU: krdhli Fürst Bisil». 

kr:bcbm<i: kartscliimma Schenke läeb. j^er/ftVidmii/iu Biscb. ^«^/«cAoMtin Wirtii; j^erf^cAo- 
marfzza Wirthinn Bisch. 

liSka 2ech: Haeh&a Lieb. 

ljuby: Inhlln Ifure Bisch, lubni Lieb. 

IbgikT. : lok'^ still. LTi^lassod [J<-h. l&in Quldw Biseh. 

macbka: matsr/ika Katze Biach. 

maks: mdko Mohn Bisch, makko Lieb. 

mdrica: iwriitflm Achtel irisch. 8( !i('ffel Lieb. 

nioca: möiUfh-i TabakHufi mit Tabaksiiäche gemengt Lieb. 

mocilo: gerdj nioisr/na ich gerbe Bisch. 

mo8t%; moat Fiusboden Biteh. 

mrass: nurdta Eisaacke Bisch, mohram Eis Biach. wiiotUo Eisaapfe Lieb. 

oknu: ir(>rhiiiu F(>nster Lieb, irocfinin Bisch, 
olovina: lowina Bier Bisch, lonina Lieb, 
palbcb: peUUcho Daumen, Zehe Biauh. 
perbniea: perntzza Federbett Lieb. 

plahta: jdarläa Betttuch Bi.si li. 

[ilastb: plaJtschta Wciltcrniantol Bisclu /^«c&da Alantel Bisuh. Uatcitda .Mantel Lieb. 
plugi>: itlwfo l'Hug Bisch, 
pokoini: p6k<mö ruhig, still Lieb. 
prahi>: prorhoi Sand Lieb. 

prositi: pruserttf beten Bisch, prüserpa Gebet Biseh. 
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prostiti; prosseraf erlauben Budi. 

pusi.k;» ; /watM« Kuchso, Flinte Lieb, biuchka JÜsoh. 

reca; reiza, retschka Ente Liob. 

tentorium; jSech. «ffi «tri um: magy. nzin atrium: sikna Küche Bisch, 
»ila: tUäwa, siHrAwa idi zwinge Lieb. Pott 2. 240. 
elvi.: siiro grau Lieb. 

ßkornjii: .srhkurnia Stiefel Bisch, »hornia Lieb. 

stajnja: stnnta Stall Liob. 

•t^piti: ttajjpidf schreiten Biach. 

8 uro.: si'iro grau Lieb. 

svöti.: schiietto \\>lt \äA>. 

sv^ti: scitwctulo heilig, katluilisch Lieb, 

sim^tana: achmengthna Rahm Bisoh. 

trtba: trdMa es bedurf Lieb. 

tr^iifB: dreynmh Vor^aal Lieh, ilr^inino Hauserden Biach. 
truna, truinna pol.: trhmi Sarg Bisch, 
trupi: trupu Leib Lieb. Bisch. trufHAro Camisol Biseh. 
tnrbnit: türito Thurm Bisch. 

vL verii a: nricerUdta EichhSraehen Lieb. Bisch.: falsoh isio^fadUba etwa &tr ^ja- 

vidca Blutigol iJiiäch. 

voditi: vergl. woklo i..biikt»cil Lieb. 

-vfcsak«: ^Mv jeder Biseh. haUio Lieb. 

zelens: seUeno, Mtutelo l'uit 2. 2.54. senmlo grün Lieb. 

2aba: fhrfiatnpfi Frosfli Binoh. ihchdmpa Lieb. 

iila: diila (ihchilU) Ader Pott 2. 233. 

£l%t%: tckdto gelb Bisch, dtckddo Lieb. 

III. Rumunisi h. 

jaski ; jtsdika Feuorschwamui, Zunder Bisch. jA-<r/tka Lieh. 
jepure: jebro Hase Pott 2. 67. 

lunk'L: h(nka Wioc. Aue, Gras Bisch. Rasi-n i^icli. 

nnli>: miga Meile Bisoh. n^a, miga Pott 2. 454. Bei den rumun. Zigeunern 
«is^ Vaill. 

pljaj: pljai Berg Bisch, 
sas: Muao Deutscher Lieb, 
vmst: un/nelo blau Bisch. 

IV. Magyariscii. 

uäapl4r Sclit'nkwirtli: dschaplära Aut"wärter Lieb, 
domb: domba Berg fjieb. dtmba Bisch, 
ezer: M«ro, ittrö tausmd Lieb, 
felhös wiAkxg: ßlemodi Wolke Bisch. 

hegy: hcdjo Berg Bisch. 

kor Zeit: kora Stunde Lieb. IdJirn liii^uh. l'ott 2. 110. 
kttd: Nebel Bisoh. 
urosslin: wosdüüma L5we Bisch. 
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y. Bomanisch. 

Die «ua dem FnunsöBuchen und ItaUeniselien itemmenden Worte «ind ziemlieh ssabl- 

rcicli. Sic deuten auf Einwan<lerutig von Zigeunem aus Frankreich und Italien, wo nie 
hUrter als in Deutsciihmd behandelt wurden. 

Uber die Subicksale der deutschen Zigeuner findet luan Notizen in J. IL Zedier 8 
UmveiraaUexikon, LXIL 520 — 544 und in vielen anderen Werken. 

Sprach probe. 

t'akervela i rani rajes peskere baleiisa. 
Tegit domina dominum suis crinibus. 

,/ ^wfif« pal o vaiet iarde^ 

Homincs post ianuam atant, 

kaiaena te dikena ine, 
Tolunt ut Tideant me, 

ho genna kettenS. 
quid faciamus una.' 

fMe mukkava tut ntV, 
Ego non dimitto te, 

etiamsi stet mea morte, 

te, hi tut rßn prala^ 
ai sunt tibi septem iVatres, 

81 saltat mea vita, 

ap 0 hng'4ro rhnrn, 
in corum gladio, 

A» hol umri, t« aiSaha vUri. 

tu CS mea, et mancbis mea.' 

Aus R. Licbieh's Hm li: hie Zigeuner. I.eip/.ig 181)3. Seile 101. 
Für gerena erwartet man (/tva/ia: gerena ist die II. und Iii. plur. In der Mundart 
der ru88. Zigeuner wird nuarua für die I. und II. plur. angewandt. 

"VT. T>ie polnisch-litaTiiaelieTi SSifireuner. 

In der Mundart der j^oiniäeh-litauiächcn Zigeuner uuteräcbeidet man grieuliiäcbe, 
rumuniache, magyarische und deuttohe Elemente. 

I. Uriechisch. 

Spo|iOc: drom via Narl). 
IvTcpov: wendtny hepar Nurb. 
Ccpjiö; : zenco sini-stor Narb. 
xÄsiSt: khjdtfn clavis ^arb. Idije Gal. 
»^xaXov: kokaly us Narb. 
«opnexi}: ktarko dominica Narb. 
|mXö^: maHwa plumbum Narb. 
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T'/TTKia: paphi ansiT Xiirb. Gul. 
icapa|i.öd'i: paramisie tiibula Narb. 
«ttpaoxeu^: paraacieioin die» voneris Narb. 
ffcräXov: peda^ aolea Narb. 

icizspt: peperh piper Narb. 

■Tr/.'jlJta: dftnphiiita nataro. eigentlich natat Narb. 

S'jfiY, : purum cepa Narb. 

petiedvt; repatdi rapa Narb. 

odßaTov: mumA» sabbatum Narb. 

ca/.t,^dj;i : xan-arh fr«Muini Narb. 

oasoüvi: aapunis sapo Marb. 

ovpdvta: tanmda falseh für triginta Manuic 

ai})u£8i: symadytehMoaxca pignus, eigentU<^ jg^maillf fftotraieo pignus pono Narb. 

0»a|iv{: .skaniin infns;i Xarb. 
sxiä^i: .<r/W^ pileiis Narb. iitayi Gal. 
uaXC: iaAi» vitrum Narb. 
fif^z/broa urba Narb. QaL 

yo/.V, : davon cholho ira; rholiiweata irasci fUr choUsouann iraseor. 
Dazu Icommcn die Numeralia «^o» oci^o, ettia und tryenda Narb. 

II. Rumuniach. 

jarbs berba, planta: /<ir6« braMioa Narb. 

masii, plur. me^e menia: «mm menta Narb, 
roati: rota rota Narb. 

III. Magyarisch. 

buborka: hnbtrka cucumis Narb. 

foly iiiossen: \erg\. Jotahura tons Narb. 

ssällUa; mUa* taberna Narb. pol. n\li\f^z, 

XV. Deutsch. 

Bank: bnuk<>^ scamniim Narb. 
llerg: btrtja moua Narb. 
Brantwein: (rawmfo aqua vitae Narb. 
r>)irde: (nrdü puudus Narb. 
Fenster : y'mszfra fencstra Narb. 
Häring: heryngo haiex Narb. 
Henker: henkaris camifex Narb. 
Markt: %narkos mercatus Narb. 
Sclilittcn: szhfta traha Narb. 
Stiefmutter: sztij/dai/ noveroa Narb. 
Stiefvater: utyfdad vitricus Narb. 
Stunde: «tunda hon, Narb. 
Wiese: wüa pratum Narb. 
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Zinn: CZyno ttanuutn Narl». pol. cynu. Man beachte die Nuchrkht einer allerdings 
jun^on Quelle: eygane ijudi v& PobiS a priido«» otb Ndmeo» Lexioon pftlaeoeloyenico- 
graeuo-latinum s. v. 

V. LiUuiacli. 
Litauisch ist nach Narbutt boi/strulos spurius. 

Die Zigeunersin (1 <l einnarh in die pol ii i sc Ii - 1 i tun isclicn Liind er cinge wan der t , 
nachdem sie uutur Ciriechou, Rumuuon, Magyaren und UcutücLeu gelobt hatten. 
Befremdend ist wenta oaupona Narb. 

Wahrscheinlich unter AVludystaw Ja^K-ii» ciiiiri waiiilen. werden die Zigeuner in 
Polen i'rst unter Köni«.'' A li xiiiidcr IHOl «Tu ulmt, licr dem W aail, woyt ryi^anski, einen 
Frcilicitsbrief ausstellte (swulioila obraszczenia w zemlach naszyuh). Der lieiclistag von 
1557 ordnete die Vertreibung d(>r Zigeuner aus dem Lande an. Dieser Befehl ward 1565, 
1578, 1G07, erneuert, bei der Suhwäuhc der Regierung jedoch und bei der Sym- 

pathie, die ilii' Zi|.'(Miner beim X'olkc fan^lcii. niclit ausgefiiliit. 1791 verftuehte man sie 
setishatt zu maeheu; der Versuch gelang gruäsentheiU. Sie standen unter ihrem eigenen 
Uberhaupte, das den stolzen Titel KOnig ftthrte, und das, von seinen Staiunigenossen 
gewählt, in Polen vom Könige, in einem Theil von Litauen von dem Forsten Badziwill 
bfstätigt wurde. In späterer Zeit war krolewstwo cygaliskie ein Amt. dua polni.ichen 
Ivlellourcn vi rl ii-iicii wurde, die die Zigeuner beilrilekren : dies.s gescliah .schon vor dem 
Jahre I V.U. l>er letzte von Karol Stanisiaw Kailziwitt 177W best^itigte König der litaui- 
schen Zigeuner war Jan M areinkiewicz, der um das Jahr 1790 starb. Er hatte die Streitig- 
keiten unter den Zigeunem zu schlichten und die Steuer unter ihnen einzuheben (eyhanow 
suditi i wszelakije me5Edu ninii spory rozsu35ati heisst e* im l>ij<lom AlexamUrs. da/i 
roczui^ |iobierac sagt dac^ von Stani.->^aw August 1780 dem Jakub Znamierowski ausge- 
stellte Diplom). In Congress-Polen gab es 1830 nach Narbutt 15.000, in Litauen 10.000 
Zigeuner: d»ss diese Ziffern zu hoch sind, mOehie man daraus sehliessen, dass Narbutt 
aus Sympathie filr die Zigeuner überhaupt geneigt i>t. die Zahl derselben zu hocli anzu- 
setzen: so zählte er in ilessarabien lOO.UÜÜ Zigeuner, wo, wenigst4-ns l><:i4, nur 18.73b 
lebten; das« nach ihm (ializien deren 16.000 beherbergte, wu heutzutage nur sehr 
wenige zu finden sind. Das, wie es scheint, in Litauen gesammelte Vocabular Narbutt's 
stellt au< Ii die 8]>r,'.< !ic der polnisehen Zigeuner dar. Präfi.xe kommen hier wir in der 
Spraeiic der riissis« hrii Zigeuner vor: rt/<fiavn evelii. riehtig evtdior. ^ on der Sprut he 
der litauischen Zigi-uner besitzen wir eine l'robe in einem von Narbutt 11;'> bekannt 
gemachten Gedichte, das die weitaus beste zigeunerische Dichtung ist, die man 
kennt, nur Sehade. dass sie nieht volksthündieh ist, obgleich N'arbatt bemerkt: 
.jest to jiiosnka. s]ii<'waiia u eygati<iw litewskieli . ktnra c/est<i lulua jiowtiirzac'. ?.e 
im przypomina daw^ne bli>gie ezasy i kiolow na{<zych uwitdhiaju- iniiiuia*. Narbutt 11;"». 
Czackt 3. 299. 

Die in Polen lebenden SSigcuncj- zert'aUen in zwei t'las.sen: die deutStthw und die 
]»oinisehen. dcne •stammen aus Deutschland, sjircchen polnisch um! deut'«cli und kOnncn 
meist lesen und schreilien; diese siml, wie man sagt, polnischen Lr.sj)rujigp. stehen viel 
tiefer als jene und nicht viel hoher al« das Vieh. C Qoehring, Polen unter russischer Uerr- 
Bohaft. Leipzig. 184». L 26. 30. Pott 1. VIIL Einen Unterschied kennt auch Narbutt, 
indem er 23. sagt: ,0m «ami dsifi majii mi^zy sobii ilwie jakoby osobnc kasty: jedni 
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8i| z rodu sstlaohetneg^, nazywaj^ siq more, / kinrcgo wodaowie, lurabiowie» wojowo- 
dowie, krolowc cygafiscy obierunymi hywali: dni<l/.y ss^ po<Il6jssS6gu niby uroilzeniu, 
niiss^go stanu. IluSuicf t§ stanow nie /atwo kto rozpozna, poniewa^ kui^dy .si(,> przed 
obcym oxlowieklem «a more udaje; ale «i^ aami pomi^dzy 8ob% io66 pu8tr/e({ujii soiile." 
Die Zigeuner der zweiten Classe sind wahrscheinlich unmittelbar aus rumuniachen 
iDlndorn in Polen eingewandfrt, was ihr<> [{dhlicit ftkliirt. Der Untersohied der beiden 
Zigeunerkasteu i«t auf doiuelben Ursprung zurUckzutubren 

SyradiprolM. 

6i4^ romanes. 
Cantilena cingarice. 

/V .i>/roue firr.ffi/ f/jfjj'i 
In albu ct|uu ivit 

Term rom, diai» kje daj; 
iuveni« eingan», it ad puellam; 

Unn'an, urni<in <f>/ja ^l/fP'C't 
volabat, volabat KugitUi velox, 

Dyves Sfubruu sov«l iei. 
dies ^onaalium venit. 

6 Spodkiskirth ht iurde: 
Ooeurraruat ei militea: 

•7ff(% j'ir\ firnn raro! 
sisti", siste, iuvcnis puer! 

JJza luawK po inarybe, 
veni nobiscum in pugnam, 

Mara.sc amm Vlli thulri/zne, 

pugnamuB pro patria. 

Mmiih iiane dadrijzne litinanc.e. 
Mihi nun est i<atria vobisiniin, 

tO Bo joj »y dar attd'o darotunu tdiem. 
aam ea eat procul in longinqua terra, 

Bo jtaify pah grajo äitfit; 

nam ea c^t j>ropo post graecum maro; 

Je miry kamiy udoj uitJcMe, 
mea amasia ibi exspectat. 

Dza duredi/r, suw yraj, 
Vade protinn«, aJbe e^ue, 

for me ad nioam amasiam. 

/ö Jaiem toMe, lui-de, mudavttte 
Manete vobi«, militee, »ani 

Tamare daddyzna, marjfbaaa. 
cum veatra patria, pugna. 
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Jac. jnc, amar temo rajt, 
Sistp, sistc, noster utvcnis domine, 

Dzasa, the vuiras umen pa/ Zifgmuntuste, 
imus, ut pugnemus pro Sigumundo, 

jSte jou stf piai AUksandrogkerOf 
natu ille est iVatei" Alcxandri, 

20 Dad, opjekuw« sare sveioskere, 
pater, patroniM totius populi. 

Mano cum dco, mca umuHiu ! 

Dia/oOf <A« marmu mm pai ^fmmto&t«: 
oo, nt pugnem pro Sigiamundo: 

Jon s>i kam/fidi/v visfamr, 
illc est carior omnibiis rebus, 

Jon stf dad sare romiHyjero. 
üle Mt pater omnium cingarorum. 

Aus T. Narbutt, Rys hiatoricznj' ludu ey^;u'i-kicgo. pag. 115 — 117. Manohea ist 
mir ibuiki l : v. 4. ist xoviUilil, von Narbutt riuicli: vcnit n;i(b'bii<lzi/ fibersetzt, wahr- 
«tilicinlich Sovel te M zu thcilcn, wörtlich: iuramcutum i^mutrimuiiium) ui cupiat. v. H. ma- 
rtae tmen. v. 18. moros nmen (amen) ist: wir schlagen uns, v. 22, marau mm ieh schlage 
mich. V. 15. Ja Am tamr ist wühl: jurin niauet« : tOMg ist ein dat. tmiivu v. 2."}. kainie 
dl/r ist der eompanit. kii„ih.diir. Hein mir ibiuklen vassenn' entJäjiriclit jiol. nad wszystkOf 
dass aaro ,aUea' darin »teckt, ist klar: der erste Theil ist vielleicht v<iS. 

VIT. i )it> rviH.si.sc'heii >jigeunei". 

in der Muinlarl dei' ru-ssist lien Zigeuner bemerken wir griechische, bulgarische oder 
serbische, rumuniäche, uiagyarische, dcutsclu* und polnische Elemente. 

1. Griechisch. 

arma: hiirmi neben latnxh loriea, tburax Alter 18B. 
I^a/.avi;: halnnoinnh.i (piercus Alter löl. Tott 2. 424: mahlt ist wahrscheinlich niagy. 
makk Eichel, die Übersetzung daher woW unrichtig 
8p6|MC: drom. Biihd. 21. 
«aipd;: tcirn tempio Alti-r MC. 
x^x7."/.ov : hi^knlo Hiiinl. 2<)2. kohalofb Alter 44. 
aO'jv.Ot: kuHÖ Wiege liühtl. 2G2. 
IcdYCi^: poho glacie« Alter 8(>. 
icdmcia: papi, papinh anser Alter lt)2. 
zdirKi; ; pt'ijH' (irossvater Bülitl. 2<i4. 
nsTa.//,-/ : petälo Uufeiseii Uühtl. 2(>5. 

: plem fiuotus Alter 101. 
«ipta: pMtf Pforte Hohtl. 265. porta Alter 196. 
ovotivt: AamSn Tisch B&htL 22. 
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taifhav Hülse: Uefmahro piscis Alter 144, eigontlich sqiuuDOBUs Pott 2. S55. La 

Vocab. petrop. mit cincin Fragezeichen, 
'föpo? : /br/».*B Mil.s Ahii- 171. 

j^afduövto: /e charutunt-i den LiebcitäwUriligcn s^)iele.u Bühtl. 2üo. 
X^XidCo» ich ärgere: t9 dtolyuöa pe sich ftTgem B&hü. 263. te <Aidjakordi8 betrOben, 
Man füge hinzu ße, öfta; o^to; mija Alter Seite 161. 162. 163. 0Oti; ocAltf; enjdf 
triinda Böktl. 10. 

II. Bulgarisch oder Serbisch. 

blato: biata lutuni Alter 105. 
isrk: kirktt bitter ütihtl. 19. 
kralj: krdli ßöhtl. L>t;2. 
krastavica: grattavica Bühtl. 263. 

Unrussisch ist auch m« mrazyjom. ieh bin erfroren Böhtl. 16. 

III. Uuuuuiif-eh. 

Cerju: wtw uueluin Alter '1. ilei den ruiuuji. Zigeum'rn ovo V'aill. 
koam«: koma Mahne Bahd. 262. 

olovinii, ol-bvinb aiis dem slay.: U)vm6 eine Art Bier B&htl. 267. 
roati: naa itad Böhtl. 2(>7. 

IV. Magyarisch. 

arpa Gerste: nrpa neben givh ftiimentuin Alter 140. 

esatr. .(Tils Knall. -ti: r-tneini! tonitru Alter 200. Vooab. petrop.: Öegotai. 

domb: do/ubo colüs Alter lOH. 

felhds wolkig: felAeiine uebcn vuUmsh Blitz Alter 84. 
begy: hedju mons Alter 106. 
j6g: iko glaciea Alter HC. 

verem: vemto neben gere fovea .lUter lli^. l'ott 2. 81. 

V. Deutsch. 

Acker: ah-<r Alter i;'.,s. 

Berg: her;ia ßerg, Erdkluft Böhtl. 2«.'». 

Borke: Oorka cortex Alter 135. 

Brantwein: bravftittt vinum Alter 180. bravfn Böhtl. 23. 

Feld:>W« Alter 138. 

Stube: stiifxi Hülitl. 2"». 

Zelter: colä4ri l'asflgänger Bühtl. 2»>ii. 

VI. Polniseh. 

bec/ka: lin-ka cadus Alter 174. rusH. boi'ku. 
brona: bronn Kgge .\lter Ui7. rus». bororia. 

ditb, d^bu: deinboi»h «£ucrcu8 Alter 131. dembi/cu BObtl. 264. russ. dubi>. 
rilugi: dbtgo longitudo Alter 117. richtig longus. rusB. dolgy. 
dzinra, dziurka: dzirka fonunen Alter 118. russ. dira, dirka. 
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dssiw} tbüvo minioulum Alter 12i>. russ.. divow 

go^ab': goliimhosh colunibu Altor 164. gol^mbo Böbtl. 20. ru«s. golubli. 

sok: .<e«/.o.vb nitnus Altor 187. niss. xiilcB. 
trzewik: tr/v/'k/i Sciiiih liuhtl. 2<>. russ. ccrcviki>. 
vinograd: vmogrodotb vitia Alter 143. rucs. vlnograd^ 

Von <l(Mi von Alter zuBamniciiiro brachten Wörtern — sie .>(aniiiii>ii Ix-kaimtlirh alle 
aus <loi) Voral). p('rri>|i. — sind mehrere auf ausserrusuacht; Quellen zurttckzufuhren : 

sie alteriren dus Kesiiluit nicht. 

Die ruAsiäi'lK'i: Zig<Miiit;r haben, «lern Z(;ugni6se ihrer Mundart sufolge, 
ehedem iiiiloi- Gfierlien. Üii 1 <ra re n oil e r Se rl>c n, H ii iii ii ii cn. .Ma>;yiiren, I >nn r -ili n 
und l'uleii gelobt. I>och jjilt »liet«.^ nur von den nnrd iii .s.sischen Zigeunern; 
Spruche der «Cldrussischcii Zigeuner enthält weder magyarische, noch deutsche, 
noeli ondlieh polnische £lomcnte. 

f ber die (»ex hictlite di>r ru>s. Zigeuner in älten-r Zeit ist nicht» weiter bekannt, 
ila>- sli' zum Tlieile aus l'uleii rinjrcwandort sind. Vor dem !>e<ifinn des M'chszohntrn 
.lulirhumleri.s ditrrt<'!i t^ie den liodcn Kus.iland.s nicht betreten iiaben : diess ergibt sich 
aus ihrer durch die Sprache bekundeten längeren Wanderung aus Griechenland. A. Bussot 
hat Zi^nMMier in Wolynicn um das Jahr 1501 gefunden. Vidynskija /.a|iislu> St. Feters- 
hurg'. Ileur/.urai:!' srheinen sie. cineni enerfjisidi'^n (4<'bor dei- liofrierunor zufolge. 

du» Vagabundiren s^o ziemlich aut'gegebeu y.n iiabcn. Sic wurden .selion unt<>r Katharina Ii. 
auf den Krongillom mit der Zusicherung vierjähriijer Steuerfreiheit angesiedelt: als 
letzter Termin dazu ward spiiter der 1. .laiuier iKll fei^tgestelll. l>io Krou/igeuner erhalten 
Passe nur im Kinvcrnrlinien mii di ii < JiMiieindcn. JimIoi Ii nur !-Lin/.ehu\ nii' irarr/.e Familien. 
Wer da.* Gut vcrlääKt, wiril wie dc^äcii Lntcrstandgebir bestralt. l>eM nicht scäshaften 
Zig< imcm werden keine PHaae auagviateUt. In Ruasland scheinen die Zigeuner menachlich 
behandelt worden zu «ein. Ykt» Beieh z&hlte 1834 in aeinem ganzen Umfange — 
uusircsehlossen Ist das Königieieh Polen — 4K.2I7 Zigeuner, von denen 18.7öS auf Res>- 
arabion. auf Taurien T.72ti. auf Woronesch 2..")H(i, auf < herson 2..'>H'. auf Kur-^k 1.20*), 
auf Mo^ikau eben.soviel, auf Ciiarkov 1.1 Ki u. w, entfallen. P. von Küppen im Itullelin 
de la claaso hi»torico-philologique de l'Aoadteiie Imp. dos Sciences de St. P£ter<«bourg. 
IX. 18Ö2. Nr. 24. 

8|iraetipr«li«. 

JUe ddävo iorAro! 
Ego ambulo miaellua! 

(((/ ki'nil>/J>'ii(, iiir mroZ'i / 'ir . 

ego maii<'faetu.s ,sum, ego frigorc penetratu.- sum, 

tue bolicJtald c trmalö. 
ego eauriena et sitiena. 

f/7'iji(islji'm jir'fi /,''/7, /'Y7. 
accliuavi me in lunudum. 

bari äuiua dnuiixkirdjtim: 

graves oogitationea oogitavi: 
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it« kqf mdngt! iororfdui 
non est ubi uiilii iniscllo 

Inn .■iiriirü /iri/k/'in'li . 
muuuj rupitt acclijK.-iu. 

IMIdtmJit «M mre Üerard 
Acclinabo ego meum caput 

A"' 0 :('/' II" / <» iji'iit^i'fu. 
iid viriilciii Uli <|UL-rcuin. 

A fmrvidui'i sumiskirUt, 
Aura ausurrat, 

HtlUti'huri riii'Orrs ImS/funfh. 

Iiurnjr iiiisciliiin juTstriiiirif. 
Aus U. iJöJitiiiigk, . Cber die Spradie der ZigcuiHM- in Kuflsland, jmg. I'». 



Vlll. Die liimi«chen Ztigeuuer. 

l'n^rinlilct vun i1<t .Miiinlurl dfv liiitiisclifii Zij;<'iini'r nur .-clir winiig iMkamit Itit, 
SU wt dovil GrieuliiauhfUi und Slavisuhes iiavhw<;i«bar. JÜuggu, Bcitiüge 1. 14/i. 147. 

I. Gritiühisch. 

omä^t: ^f'i'H Hut. 

TCot[i~'>'>va St liulinci : s'muDt'f. Wenn ßiiggc gi^g«;ii l'ott beujcrkt, es begrcile sich 
Kcliwer, wie ein italieiiiHelK'.s Wurt nueti Fiuiilaiid koniiue, üu hat er fib«nK;licii, da.ss iIah 
auf aymphonia zurttclcKufUhrende italieniMbe xaxupognAf aampogna als tCot|uco6va in dan 
Keugricdiifldie, und au« dlßKom in dtw Zigoun^risclio Kingang gefunden bat. 

JI. Slayiflcb. 

skuaja: sk'>rvl fltr »komi Btiefel. 

In FinnUnd sind Ji«- Zigeiuier -piit<->t<-ns zu Anfang des «echxehnten Jahrbuudcrui 
eingcwandort, da wir sie Iii 12 aubou in äcbwuden üjtden. 



XX. ]>ie skandinavisclieu Zif^euiier. 

In d«!r -Mundart der .■skumliiiavi«ulieii Zigeuner Hiulcn wir grierhiM-ln-, .^laviselie, 
deutseho, speeiell niederdeutsche und finnische Klcmente. Kilert Sundt, Keretning. (Jliri- 
«tiania. lür>2. Bugge, Beitrftge 1. 149. IM. 15.^. 



Spö|u>c: Uroatm Weg. 
Ceofu: »mnmin Suppe. 

iz^6z'- H'i'ii der ( iekreiizigte. Die Zu- j 

samniriifjreliiirifj^keit ist z vvt>it"el liat'l. t 

xaxÄOjioc, xaxx-ipt: Icukliavi- ivcfiael. f 

ndX'cC«: hitamg Schuh. i 



1. UrievhiMeb. 

«otiicdva: AoMAona Glocke, Uhr. 
««pttxd^ Klster: XnAAercMitt Adler. 

«öf.axa; Uulx': Lralnx Krfthe. 
y.'j|>iay.rj : AwAo Sonntag. 

inoUavis Zinn. 
&pfl^: Aorfa, horfaio richtig, gut. 

6» 
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«ohncta: papja, pappant Qan». 

da-äv'.: reppnni Rübe. 
3aÄi,Jäp'.: s'itvai'i'i Zaum. 
OTifiäS': situal'j i't'aiul. 
OKOfiyi: «Itam/bn Bank. 



II. 



WJÜk: Modi, $ta<li$ Hut. 
wCaiJL-oOva: sanibumy temboHa Pfeife. 

'föf-o: : foro Stadt, 

1>azu kofnmen die Numeralla oA/o, engja, 

fSluvi.Hf ii. 



buin%: buHO atolx. 
doha: Aiio (tjokka) Fnuenkleid. 
doata: dmrhtu gfiiug. 
grOhi: qrlkkn sündigen; c/vikko fiütider', 
grik' alo sündig; gtükkipft .Süiult». 
gromi: gamdn Donner, 
holcvu: kolliva Siiiiiu[>re. 
isfbbii. Srubc. 
kljucb: klissiii ächlUüäel. 
IcraU: krati, kräh, krajo König, 
lico: Ittsr/io Antlitz. 
Ijnby: lubni Hure. 



lbgi>ki>: loUi'' Tlialor. 
maifcka: masekkan Katze, 
mrazi: brasa frieren. 

iiviir: iitnna min. 

üiiri>: i'aiJdro, roldro IJettgestcll, Bett. 

olovina: fovtTui Bier. 

«kornja: damt Stiefel. 

Hi.tiMTii m;i: siiirffdui HablU. 

>( eka: .f /iokn Wange. 

trupi: ti-uppo Körper. 

vbcaki: svakko jeder. 



i\ (> 1) k iMi : il< tikrii. 
<lioncn: dinra. 



III. Deutsch. 

scheinen: aekinra. 
«chinecken: »utkra. 



I\. Finniscl«. 

ala Kisii ']('! al<ii('liiiii'n<li' MkikI: o/nko .Mtinilcott. 

knrja iiasalieü, kuru link: kirja hiUttlich; kiija vaadtt «lic linke Hund : ka-id ha^älich, 
liederlich. 

musta Schwans: utotta, itionsta, «nonüfo, mottapihenf m^apiben Kaffee, 
rokou« Bitte, (5i1ki. Zauborci: ragutta Zauberei. 

sarvl: .<«?•/•/ Horn. Nagel. 

»eppii ScliUiied: sippun Seliiniede. 

Seitemen: ^tt sieben. Vergl. <rme in der Sprache der lieflftndischen Zigeuner aus 
dem chstnischen seitae. efta ist den skandinavischen Zigeunern unbekannt. 

Die Zigeuner liuben dulii r \ov ilirei l'^in waiuloruiig in Skandinavien 
unter (i riri^lit'ii. Slaven, I>outsc licii uinl i-iiiin-n yclchr. 

In iSchweden draogen nacli der neuocen vvdl^itündigen Aufgabe vuu Olai l'etri 
Chrunik die Zigeuner 1512 ein : sie selbst geben an, durch Finnland eingewandert zu sein. 
Bataillard 1. 42; 5.534. In Schweden bestimmte liUaS eine eine frühere Ähnliche Massregel 
vi>i-,iii--<n/,end<' Vomnlnung, das.» ilic Zigeuner (Jlx'rall. wn >!(■ .sicli zeigen, ergriffen 
und über die naclislo Reiehsgronzc i^rebraeht worden soHen. luii dem Zu^<alze. das.s wie. wenn 
»io /.uriickkehren, liingerichtct werden. Aut li die Künige von l>Hneniark und Norwegen 
scheinen im sechzehnten Jahrhundert, wie fast alle Herrscher Europa's, die Ausrottung der 
Zigeuner ttlr eine der wichtigsten Staatsangelegenheiten gehalten zu haben. t58ß befahl 
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Christian III., da«8 die Zigeuner in drei Uonaten da« Reich zu verlassen haben; 1561 er- 
neuerte Friedrich II. dius<>ii Bet'ohl mit harten Zusätzen. Die Schicksal«; <1<t Zigeuner 
iii XiTwoirt-n unfl Sriiwciieii beliandelt K. Sunilt, [iiT.Hnliii;^ om F;int<' cll.'r lvaiiiistry«;fer- 
fülket i Norge. Cliristiauiu 18ä2 mit vier Foi t-ser/.ungcu. Die Gcäuhiclitc der Zigeuner in 
Binemark hat F. Dyrlund dargestellt : Tatere ug Nutmand«foik i Danuark. Kjöbenhavn 1872. 

HfnehprolM. 

Devel har tji dela mander pu ai kjera pre: saa »laa mander 
Deus nun dedit nuhi terram ad laborundum in ea; ita dcbeo ego 

kfera med möteu for at h- kutiftt til tjavoana meros. 

laborare ore ud «uiuendum «-ibuw pro liberii« iiioiH. 

Aus £. Sundt 167; auch abgedruckt in A. von Etzel, X'agabondenthum 73. 



21 IDie süditalieniachen Zigeuner. 

In der Mundart der sttditalieniachen Zigeuner, die uns durch Ascoli bekannt geworden 
iat, lasten «ich griechische und slavische Elemente unterscheiden. Deutsch ist wohl nur ^as. 



I. (i r i ei- Ji i sc Ii. 



ttve^lö;: nis^/iö Neffe Ascoli i;>7. 
8po{i&c: drom Weg Ascoli 131. 
uMli Mld Schlosse! Ascoli 134. 



'fj^i: Jora Mal Ascoli KU. 
fif^ii/or Markt Ascoli 131. 
Au88erdom/}a,Atovit/a><rttfi)(la Ascoli 132. 



II. Slavisoh. 



gr^blo: gorid Hals Ascoli 139. 
ljuby: btbma plur. Huren Ascoli 138. 



odr«: (u)odr Bett Ascoli 139. 

vfSte, serb. vetS: (Ti^ei^' mehr Ascoli 134. 



in. Deutsch. 

Glas: gia» Ascoli 134. 

Die Zigeuner haben demnaeli vor ihrer Kinwaudcruiig in Italien unter 
Griechen und Slaven gelebt. 

Die Zeit der Einwanderung dieser Zigeuner entaieht sich genauerer Itestimmung. 

8prachprobe. 

l'ulehra ^tuolla. riii sunt rusac in sinu, 

d£ mane jek, pr tut isjvm ninlo. 
da mihi unam, pro te sum mortuus. 

AMii'lo lakr ilad 'tnr n (ujivir: 
Sub.>*i]it eiu.s pater a lecto: 

ta kamfim i rwi, 
si vis rosas, 
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dia ke fa tdke, la k'o baitdn. 
vadc tibi, suiiie in horto. 

Na kamdv i roz dal (^ardin, 
Nolo roMis ex horto, 

tna kamäio i ras katdr tro brek. 
sed volo roMB a tun sinu. 

Au.« G. J. Ascoli, Zigeuneruches. Halle DSÜö. 13!). 14U. 

X.1. iJie bacJsischeii Zig:euner. 

In der Mundart der unter den Basken Frankreirliv N-biMulf n Ziircuner unttM^cheidun 
wir Vom t'rcijidfii Elomontcn. abgeselien von di u iM-ki-^i Lt ti und iVan/ri-isL-lien, gricchifrhe 
und «laviäcbe. Meine (Quellen sind Kraiicia^^ue-Miciicl und A. l<a.Uilriiuunt, von denen der 
erstere 107, der letztere 245, beide zusamnien 352 Wörter bieten, unter denen jedoch 
mehrere Doublettnn. A. Buudrimont verdankt seine WOrtersamnüung «einen Naeh- 
forsuhiuigeii in der Gegend von Saint-Palais. 

I. Griechisch. 

3p{(L6(: vergL drtimia fordt, montagne Baud. mit abweichender Bedeutung. 

^'j'j\L'.: siimin (sonniin) soupn Mitdi. 

: haknhi «diandroii Mich, liuud. Vergl. kakabia cruuhe Baud. 
x'vxo/.ov : kokulixic us Uuud. 

cdfiictet: papin oie Mich, paptna Baud.; papiti tino canard Mich., etg. kleine Gans. 

II. Slavis. il. 

buli, batju tler ältere buig. : iKit't pere .Mich, 

bobi: Mi tevft Mich. 

ruliu: so/ia (■^'>'/)i\ jnjx' üaiid. .tnkn .Mirii. 

huh'va: !(i>!,i!in,- paritalon Mi<'li. l!au<l.: ViMx-tzuntr von l iiKiistabcn nmlcl uucli iu 
yratu neben draka rui^iiu Midi, und in ijototi ^uclie Mieli. neben jimiti TuHehe l'uub. : 
ac dient wie im Baskischen dem Plural. 

klju£b: ylicini elet' Mich.; kiloma cl«f wird mit baak, gilza in Verbindung gebracht. 

kitisi.nii'a : kontra [ronUra) panier .Midi. l'aLid. 

Jiriicbma: kw-ixinia (kuertchhüaj uuberge MieJi. 

mrihu: »uirrJitta cheval Mich. 

plaitfc: pttuta couverture Mich. 

futhkiU pUtkf fi>"s!tkn) arni<« \Si\\n\. [inska f\m\ Mieh./""^/a \^\.i\.^^\Jtnl> pnska piKtoletMIeh. 

rettn: crra>'n (irriiti-iii i-anard Band.: i» wird Iiü Üii-kisiIicTi dem anlauti'iidi'n r 
vurjresftzt. Wa« die Zalilen anlangt, su liei.-<»t es bei iiaudriuiont : ,11s ont uublie 
ju.s<[u'aux noms des nombre«. Quelquefl-uns a'en rappellent ctnq; d*autres pF6tendent qu'il 
n'y (-Ti a jamaiH eu plus de (b-ux.- Was liber zwei hinausgeht, bezeiehnetttn die Frauen, 
die Baudrimont ausfragte, durch hnttr viel. 

Die Mundart der baskischen Zigeuner beweist, dass sie ehedem unter 
Griechen und Blaven gelebt haben. 
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Wann die Zigeuner zuent den Boden des Biukenlande« betraten, findet sieb nirgends 
angegeben. Vor dem Juluo 1.'(3h werden iiidit erwillint. Die Ansicht, dass sie aus 
.Spanien kamen, au.s welchem l^ande sie 14'.t2 (riclitiij: 14n;t) ein Gesetz verbannte, Hnii<'t 
in ilircr Spraclie keinerlei Bestätigung: wulirsclieinlicii liubcn sicli die aus Frankreich 
durcb verschiedene königliche Ordonnanzen, unter denen die von 15S9 und 1560 die 
Ältesten »ind ^Hataillard. BibliotlR''jui' de I'Ecolc des chartes V. i'>2'J~ i:'.') , verbannti n 
Zifreuner in die ryreniicn freHücliiet. \ on löSS an sind <lif Stünde dis Ivönigreiclis 
^«avarra unausgcset7.t damit bescliattigt , ^ii l» dieser get'alirliclien Menschenulasse zu oiit- 
.ledigen. Vom Jahre 1575 — 1710 werden hilufig strenge Jiassregcln tr. gen sie angeordnet, 
aid' ihre Ijitiliringung Preise gesetzt, jedoch mit so gi-ringein ilrt'cdgc duss 1710 na< ii 
elüom (iffu lcll. ii Aiisdnike iDvaumo e^t inonde des i^uliemes'. Die Hetze wird im 
aelitzehnten .ialirlnindert l'itrtgeMUzt, bi^ Anfang dieses .Jahrhunderts ein entscheiden- 
der Schlag gegen sie geführt wurde, indem nach einer Verordnung des Prcfet des 
BaMea-Pyrto^es vom 22. November 1802 die in zwanzig Ortschaften der Arrondissements 
von Bayonne um! MaulAnn wohnenden Zigeuner in der Nacht vom <>. Derciuber wie in 
einem Xet/e i^etangen (cnvi-lopiM''* eoinmc duii> un liU'''; iiml in ii-geml ein n«''jK"it (»der 
auf Schifte gebracht wurden, die sie an <ler Küste von >Vtnka au^schitften. ,Depuis ce 
roomeo*t, sagt Francisque-Michel , Le Pays Basque 187, les Boh6miena du Pays Basque 
n'ont phis de elassifiratiun sociale, ni meine d a-^i ciation r6elle,' Heutzutage .soll die 
An/ah) der Zigeuner im fran/ösiseln n iSudkeniaudo etwa 700 botragen. Bataülard, Bi- 
l)liuthe(^ue de I Koole de» (.'hartes \ , 4(i.">. 

Das Vorhandensein von Zigeunern auf franzDsischem Boden rait Ausnahme des 
Ua.skenlandes i.st in jVbrede gestellt w<irden, jedoeh mit l nreeht, indem .sie in Lothringen 
in den CiMnciiuli n 1 lan iitlial . \\'ir's>-nthal und Götzenbruck kleine Colonien bilden, 
lllustrirte Zeitung 22. Se^ttembcr. 211. 

1 1 . 1 ^^llt^li^i^•ll-sf'll<>tt i~(•lHMl l'Cigf'Hin r. 

In dci' Muiidarr der engli.sf li-^< Iiniiisi l!('ii Zitr<"iiii<'r las.sen sitdi griiM-hisidie, slavischr, 
magyarische, deutsche und l'ran/.ü.iisclie lüleuieute uachwoiäon. Das I* rauzüsisuhc stammt 
aus iigend einem Dialekte dieser Sprache. Das Fehlen rumänischer Elemente befremdet. 

!. <5 riecii iseli. 

0{iö[ir>; : ilrout ruad liryant. Sim. 2;)7. ruad, way ßati». Vergl. /lyt/r/zw road, path 
bryant. podrom path Bath. adi'om away Batli. und dromo dosort Bryant. 
ivrepa: vtndery a gut, the intestine; veadror plor. entrails Bath. 
Cou{u: ztmtn brotli Hright LXXXII. xlmnn, namin Harriot 53H. zimmen Bath. 
dijAOt: fem eountry; ti'iiienfjru counlryman; ti inesrn/ appertaining to the COUntry Bath. 
xoipöc: cliairmy cheer/n timc; vencstu diairuj< winter time üath. 
itdawoßoc, «amidpt: ÄMUbstwy, eawy a kettle Bath. 
wIXtCoc calshp* brecehes Sim. 300. 
xap'ft: kraj'nif. rrafiiy a button Uath. 

iü^i5i: derin kcy Bryant. Vergl. atari neben stadi aus sxidot l'ott 2. 24ü. 
«AmqiXov: hukaUt bone Harriot ß39. «oeütoofo» Bath. 
«psppaXov: vergl. crominxMb« a dram Badi. 
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Fmua MiKunci. 



{ioX6ßi: moUms lead Bryant. fiatb. 

«dirma: paptn, pfpin «lut k Harriot 545. ptqtpm goose Bryant paapeenie Sim. 305. 

papptny turkey or goose I'mtli. 

raXKOC: po/'jju^ gramltatliei ßryaiit. 

icitoXov: petui hone-shoß: pctnlmifro one of the ,Simdi* *gang Bath. 

KOpni}: pourrimi/ onimi liatli. 

oy.a[Jiv{: s/iaiiihi t liaif Ilarriut .")41. shiitmiin Hath. 

3V.'.'i5'.: .stadi hat llright LXXXIl. .f a/' Hirn. 31''. llaniot 548. 

aa/.'.^d^i: «aJoverü, «davari* Uurriot. In Spanien «olibari; aolivingro bridle Bryant. 
solivwffro, solovardo bridle Bath: soUvmgro ist eig. der Zttgelmaeher. 

v'/^'^Ovi: .lapaiii.f, snppin suap Batli. 

"/•([läot ; suiiun-r tu pawn ; shinnfrlwi h<fi(}i fjii pawn sliop Bath. 
^öfivc: J'oronm city Bryunt. markia-tuwii ßaih. 

uokC: wa27m, vdKn bettle Bath. 

tf'Aaxfi : ▼ergl. ßUUtm mansion, or gentleman s hall Bath. 

yo/,-/: 'ofcp aniror Bryant. Auw/ /twno angry Uarriot 537. 
ydpvuojioi: vcrgl. titfcuLm iupper Bryant. 

dipa: Aora dock, watch Harriot 543. ydlc ora ibid. ffaeorah d. i. yac orah hour Bryant 
^orra clock, hour; houra. ifnrrfi wati l». 

Dazu kommen die Numeralia ei/la, oUoo, mMoli Bryant Bath. VergL acht 
Sim. 328. 

n. Slavieoh. 

bob%: 6oAi, haii pea Harriot 552. hobie» peas Sim. 297. 6oo6y pea Bath. 

bugiiijr: fiii'iifi ,/,^>i< .vniall-pox Bath. 

cülia: r/iu/to lu nail ckith Harriot 541. Vergl. cAoc^d'aa coat Bryaut cioAo coat Bryant 
thuha Sim. 32». .<h<frrl,ii 297. :'.00. 

do8ta: datta plenty, c.nouglt Harriot 522. doosta Bath. 
gi tlu: kur/it throat Harriot cfirli'' neek Sim. 30.'). 

holcva: Imlavf.f 8t()ckin<r> llarriot .^54. Aoofovcr«, mlover» Bath. 
kljucb: kliiseu to luck Bath. 
komora: kamora Chamber Bath. 

kralb: kralia king Harriot S.'iO. eratfü Bath. crtXUs Bryant craBity queen Bath. crdlis 

eteochart . richtig crelliKfC" chorf palat o, richtig regia tl(iinii.>» Bryant. crnUrxko cnre Bath. 

kriici.nia: kichemn ulelious»- Harriot r).37. kitsrhiiiima pul)Iie iimise. Inn Bath. kirchimn 
inn: ila.s liinzuget'ügte pinirum ist wul ein ^ynouymum. Vergl. »erb. podruni tabulatum 
inferiuB, cella vinaria. 

kusT.: knos.-i)/ a litt!«' [o{ any thingl Bath. 

ljuby: hifliii wliuro Ilarriut h'u . /uniitn'f Sini. 2!h;. hinn/. Inoiin'/ l'iatli. 
mai'bka: innriiLa cut Harrii>t ■">4;^. Huitclika, luatrhkar Butli. matchian JJryant. luatcf^'a 
Hirn. 800. 

mdsali: ,iii<ii!l lablr llaniot .')5ii. niis<iili I5ryaiit. iiiis.ml;i Bath. 

orlri. : rn.lnis l»> il Harr iot Ixiilrnx couvh, bed Brigbt 542. twodrous bed Bryant 
toauihn-iz Siui. ;jÜ4. tcvodru^, voodern» Bath. 

oluvina: knina beer Harriot 539. Uwanah Bryant hoenangro brewer Harriot 540. 
Uvenoh, vini beer Bath. Uwnmgro brewer Bath. 
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plaitht pdatkta cloak Harriot 543. phir^ki Batb. 

jiodx: jrrrap\)'lux spcoikI sfury of a hoiMC Harriot 555. 
prahli: voij^l. barratc «aiid Bryant. 
rC-ca: re<^^ Uuuk üath. 

ruia: rtuft flower Harriot 546. rogeu, roaeo Bryant nwa/y Bath. 

skornja: acony boot Huth. 

staja: stani/a stable Uatli. 

»^lUQtunu: siiivntiiiy crouni Üatli. 

Sulla: «Aooi6a gowa Bath. 

top ort: ttffer luunmer Bath. 

trtipT. : fr'»ij)i> body. corjise: trunjini sfavA (of woman» dresa) Bath. 
tuga: tooyniis sorry; tooyno grievcd llath. 
veriga: verriglo, iterriglo ehain Bath. 
X-yegla Pfeife, Schalmei: twt^gtar pipe Bath. 

III. Kumuni«ch. 
mie tauaend: mea a mile Bath. 

oare in oare ie aliquid: vrorrisso anything Bath. 

IV. Hagyariteh. 
asBBOny Frau: a*9ogrie, a$»oihe» girl Bryant 

dumb: (!>ntiho_ niountain Bryant. hill, moutain Bath. Yergl. «mbee, eumboo hill; 

CWttöo nuluntain Bryant, 

kok: vergl. i/cuA' blue Üryaut. 

kor Zeit, Alter: vwgL konra hour Bath. 

Bsappan: «yxi aoap Harriot r).'>4. 

vala in Talaki: vergl. iana vaüaeai to comiuand Bryant 

V. Deutach. 

lJurg: vergl. hirniau towii JJryaiit. 

Kscl: (lizrl ass Sini. '2!t.>. 2'.I7. .'JOO. (icliört luu h Andern dem Cant an. 
■Stiel': stiffo-pal, »UjDy-pen brotLer, »btcr in law Batii. 
Von: fum from Bath. 

VI. Franzdaisch. 

balance: balaiue a puund (in niuiiey) Bath. 
houtique: l>i>'>dc;/n. boarira sliop Bath. 

roif'fc: ciMiJa. huojo u ca^j Bath. Vergl. imiiuuh. kuif Heliu. 
epiiigle: itphufii pin Uarriot 562. spimfh^ .•<pinger Bath. 
grange: graunae, groHnagie bam Sim. 314. 
tfetc: tf<f iit'a<! Sirii. :?2s. 
ville: vUe village Sim. Hijt». 

Die Zigeuner- «irid in England und Seliuttland e i ngewaudert, nae lid c in h i ö 
unter Griechen, Slavcn, Magyaren, Deutschen und Franzosen gelebt hatten. 

In England erscheinen sie nicht vor der Mitte de« fOnfzehnten Jahrhunderts. 1531 
wurde die ente Verordnung gegen aie erlasBen. Batanllard V. 534. 

6 
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Flurs Mnuam. 



Mook '« jal adrey ac<»:t'o kitchemma Jor i-fuHmimmny to pee. Cbifo «rooää 
Muk '« c^d/ ac^re akovo kiienui for curneng to pi. Kovo mui 
Iam uni gellen in dieie Sdienke um etwas zu trinken. Dieeer Mann 

is a (jryeiiyro. Besk looky Im/ ilyt. hik! utook mandy Jair tu iDony a 

ia a grajengro. Bei tuky le, daj, and mttk mandi diu to mong a 
ist ein Pferdehftndler. Setze dich nieder, Mutter, und lau mich gehen zu bettefn um 

hit of hohhen. A hairmgro ihTd t/i> moosk a eorlo yk ond a 

fiif of Iiohen. A hrrenqr» tlf/'d thi miit a k>>rlv jok anJ a 
etwas Nahrung. Eiu Matru»e gab deut Manne ein uvliwarzcs Auge und einen 

pogyerdo »htrro. Mot^ 's jal to woodrm. 

poyerdu stro. Muk 's dzal to Kutlru.'i. 

gebrorlienen Kojtt'. Lass nn;^ jrplion zu Hott<\ 

Aus Bath Smart, Tlie tlialict ul' the KngÜBli Uypsies J>ag. — 84. 



y.TTT. LKe apanischen Zi^imer. 

In (it>r Mundart der 8^»anii>ciien Zigeuner la^^sen i^ieJi griecbiävhe, slavigche und 
rumunische Elemente nachweisen. 

I. Griechisch. 

ä»|idivt: amihf f. Amboss Uorr. 
•iprrj^/!'/ : onlorla f. A^ier Borr, 
äpxo;: liurton nu Jtrot Canipuz. 

'/.pTO'föfvtov Duc: orfijWo m. Brotbftcker, Brotverkllufer Campus. 

äjT'i^s'tHit! eupa^iir vh. (rrilstitm ^fayo. 
ß'jifpiv/ : li'itrou III. Abgrund Borr, ('aiiijm/,. 

'ilviomj./ji : vergl. dm:oli Schüler Uorr. Durch l:^iallu»8 de» span. diKcipulOk 
dpöiJioc: dron, irun m. Weg Borr, dnm lAayo. dmsni Campuz. Mayo. dran bedeutet 
audi Klugheit Campuz. und erinnert in dieser Bedeutung an serb. put. drimdU» pl. Sftumer, 

Reisender Borr. 

Itcfi'y; : \Qr<^\. Jtiro ein anderer Borr.: der Anlaut stimmt nicht, 

Mvii (". Suppe Borr. Mayo. ni. Campus. 

lulAc: vocgi. cata jeder Borr. span. cada. 

«otpdc: cAtVd Iii. \\ t iter Ikight. ofttro, «kiroi* m. Zeh Borr, ehirö Campuz. Mayo. 

: i nrniti \. Kc-'^^el Borr. : vcrgl. coxrarnbi f. Campuz. 
■K'it.-.^'i: ra/cö^ calcorro ui. Sehuh, be.sidiuht .Mayo. Die Oxytonirung wei.set auf nieht- 
span. Ursprung, ealcosy eakorro» Campuz. 
xetpft: eaß f. Nagd. Borr. 

Xf'i'lllVf das Brennen: ver^i. <■'( ^Inuht it m. Ilidle Borr. rnsinnv<n ('anijiu/. 

x&xa//4V: coad ni. budy. richtig bun«? Bright. Knoeheu Borr. Campuz. cwal^ ax-ale. Mayo. 

XQVEQifi Lanze: eondari (. Balken Borr. Campuz. 

KÖpaxac: curraeo m. Rabe Borr, cumtcö, camcctf Mayo. eiurracä Campuz. 
vapuacK^r c&^que, cvlro m. Sonntag Borr. mte6 pl. ewqu4t Mayo. Campuz. 
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(MKoipwc: vefgl. mqjaro adj. heUtg Borr, majar/lheiligj iaujari gerecht Dicc, mtmjarö 
Mnto, beato Mayo. majori, utanittHl Caiupuz. 

Hapad-V/. ti'if-'xS'f.ov : muramiio^ m. Fi'iichel liorr, .Man bcat hlo f au- i>. 
|iaoYaj.:räpl l'crle: vcrgl. tncrideit lu. Koralle Mayu. inen-ivlnt L mhihu. 
Ixäj/T'jp: mocAmf m. Zeugte Campuz. 
yvfiM: muUngta (, Gartel Borr. Putt 2. 60. Pasp. 7. 

«airrfz: /^n/)^ f. }>ap>ii in. Oans Mavo 
TCi^lsrspi: baUe*Ui\t ui. Lallt jUt-ru L laube r>i<rr. 

icisocXov: petaK f. Hufeisen Borr, jief f. Caiu{juic. />e/'?/, jjrful m, Hufctinea. petalurö m. 
Hufioluuied Mayo. 

w/jinia : j/himi f. Welle Mayo. Vergl. plnnut f. Ruder Dkc. 

Z'/'j/.i: p"/iii t'. Vogr-I Mayo- i'anijtu/. 
X((U)rö|Vj/.04 : jirotiAtulo lu. i'l'tirrer ilayu. t aiii|inz. 

iep(ibto;: 6roto6o, brotoborö, brator adj. erster Mayo. hratodtiwld adj. eratgeboreu Mayo. 
^mfoiMMcA«) m. ftrotoniurk; f. primo-hermano, prüua-hemiana Campux. . 

carröv. ; rnpani f. Kislw Üurt . n/i-ij,-. m. ('uiuimz. 

fi'j'j&'jjyi: rotuni f. .Mund jiuu-. .Mayu. rotuhi^ rduüf (Jaiu|iuz. 

OoXißdlft Diic: tnUbar m. Zaum Mayo. Dicc. in^ihari f. Mayo. tolibdri f. Borr. 

OCWtO'jv. : suiit/iini'' (. Seift* Borr. Mayo. Campuz. 

rr^'A'iit: simtirlif, .tivinr/u' m. Zficlicn Borr, siuuifh^ f. >fay<i, siuidelut {, tiuiochi, sMUtcht 
Dicc. niiiiachd i'. Campuz. ejiMimarha f. eii<senu. aziiuac/ut Burr. 

oxttfm: »Kam Treppe Borr. Die Bedeutungen sind allerdings versclileden. 
aatdSi: eatache m, Hut Borr. Campua. Mayo. 

tfi^fj; : foro, forus m. Statlt Borr. /«/-i' Mayo. /'-ro Strasse Campuz. 

ff'i'jy/'ji: J'unii'i f. cueva llrdilc. Keller. Grube Campuz. 

foXauti]: /clifliä i. Tliurin, Kerker Üurr. 

XoXy^: /offj» m. Zorn Borr. 

Femer» ^a, ortot und ctor, «nia und tridnda. 

IL Slaviscb. 

bati, batjo der ültere Mann. baSta Vater bulg.: /^rfo, botu, batico ni. Vater, iofa f. 
Muttor Mayo. imshutn m. Stiefvater, eig. Ilalbvatcr. hatorrf m. Taufpathe Campuz. 

bobi: bull!.* pl. l>(>hueu l^orr. buhl t°. Böhne Mayo. Campuz. 
bregi»: vcrgi. bt'eji m. Feld, lierg Borr, 
burja: bturo m. Sturm Mayo. 

eajna nsl. Korb Vergl. Fremdw. 8: xaino m. grosser Beutel I>icv. 

eint: rliino. rhintl ni. Beamter Borr. 

coLa: rhojf. rhojin'ln f. Unti'rroek Boir. r/tojinäia f. Mayu. Campuz. 
Srdäuja: vergl. i^nirsijim! f. Kiruclio Alayo. 
dosyta, dosta: donia adv. graug Borr. Mayo. 
duh-b: ditoff m. Ocist Mayo. 

grC'ln>: //mv( tn. Sihi<le. ffrt-rar vb. siintligen. t/rirar'' adj. .sündhaft Mayu. <frn\i, 
grtjostrt m. SUudc. grtv6 m. .StUider. grecaor&s pl. Sünder Dicc. yrecadores pl. Campui^. 
erejett pl. Sünden Borr, er^e m. SUnde. er^üär6 adj. sflndbaft. cre^r vb. sttudigen 
Mayo. cr^eaton$ {m^eUtoir*) pl. Dicc. 
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gr-Blo: 7ttf>'/A m. Hals^ Xadten Borr. Mayo. garlo m.. Dioc garlon m. gewhw&tziger 

Menseli. (jcrlö liiiMü Diec. 

fmlcvii: 'tlihiax ]tl. Striiiiipfo Borr, 
ix ba: /«6a f. >SuhIal°zii»nior Mayo. 

kljiiSb: o&'cAl f. SehlttBsd Borr. Mayo. i?ainpuz. Vergl. eliti m. SeblttsseUoch Mayo. 
disoa pL Dicc. 

konioi-ii: ruinnrnr f. KunniuM- Jlurr.: griorli. A'/jA'ioa. s|iiin. ciinuira. 

kuihtuca: '-itriiirlia 1". Kurl) HuiT. fonurJta 1'. foruirho, cornicln ni. Mayo. 

kralb: rrodlis m. Kitiiig. craüfsa f. Künigiim Borr. cra% raiinmz. ocmif Dioc. 
ocrayUn f. Königinn Dioo. rivi%, pL eralU««». craülm. oemy. wra^isa Mayo. In den beiden 
lotsten Worten ist doi- Artikel mit dem Nomen ven<t>liiiio1/.><ii wie in ocan 8onne. Der 
pl. n-nVhis tlftutcn iiut" I jilli lintuip ans doni Noiig-ri<^( li. : 't.yi.'t:f^t. 

krti'bma: rarhiuMni \'. Schenke Korr, 'luhiina i. Kaiit'lutlen. iwJtiinau in. Üicc. 
caekimanf f. JUayo. 

ljuby: fum, bmUa, ImUaca t. Hure Borr. Itmtf bmiea f. Mftdohen, Keb*weib 

JUayo. 

niaCbka: mucJinu, MucJiiirni in. Katxe IJiwr, hnuhivoi, luochicant 1". inackirö, imitchican 
m. 9iayo. 

mSrica: merd'ha f. Scheffel Borr. 

iin"s.t!T. : ui<-i,.«Uir. iii„}iui<'U. t'. Tisch. „<:,i-<ii!.' IM. Mayo. Dicc. «MfiMiil^, mM' Compuz. 
mllinij: mabiiM ui. ßlit/. \Sorr. .Mayu. Laui]ju/.. Dicc. 

perfcnica: pemicka f. Docke, pcriii^arö m. atbardon. /Mrme&afreo m. Mayo. per- 
niehd f. Dicc 

plajvaz : jmihiist t'. Bleistift Mayo. Wann mag diosi^s. wi« t!,s .scheint, auf dem aus 
dem «leutschen .lilei weiss* isreliilileten serb. l)crulnMi<le Wort nach Sjianien gekommen sein? 

pla^tb: /Aasta. jtl/ita, jj/a.stniiii t'. l'ilgrluiämanlel (;*pau. eMclavina luLd. slavine grober 
Pilgerroek IHcz, W&rterb. 398). pUistamö m. Mayo. Campus. 

platiii: f^tiitarar vb. zahlen Mayo. Vergl. ploiamr. pteuart f. Bezahlung. platareU 
f. Lolin .May*' 

prahl; prarü m. Staub < 'ainpuz. Mayo. 

puÜBka: jmsra f. f^linte, Bflchse Borr. Oampuz. puscatero m. Mayo. Enstellt pnucd 
f. Pistole. pru.<rati/h' f. Flinte Mayo. pnutcatli»' t". Pistole Campuz. 

rabica: r'thi:.i \. nni<r(>r de inanoebia de las mas abandonadas y tenidas en pooo 
Dicc. muger de maiicebia i 'aui]t(iz. 

raks: raco m. Krebs Borr, Entstellt ra.fc6 m. Mayo. Dicc 

rogs: rogo m. Horn Mayo. rogo Dicc. Campuz. 

ruSa: '•"/' f. Rose Mayo. rnjln Horr. Vergl. unten ?.uri> und rumun. a^mw Faste. 

sila.' sil'i I. Starke. /><).<i/i!ti ad%'. mit (iewall: po sile. si'f/i'i adj. stark Borr, sl/a l. 
sihtA, «ilnS. »ilarö adj. -Mayo. silnv, .tilni Dicc. .silmo, .silme adj. Campuz. Vergl. si.ilu t'. 
Borr. m$ld f. Dicc. Campuz. »isU f. »idö^ tiailA adj. stark. Mttot^ tn*Un m. Anstrengung 
Alayo. s;46 ädj. Dicc. 

skornja: '•./>•»/•,« jd. Hal!)slielel I'.ott. 

Ktani: .</«/«> neben .lixtain' ui. Lage eine» Urtcü, i'latz -Mayo. ■<tauo iJrt D'mc. ben</iu- 
4toito m. Hölle Mayo., eig. Wohnung des Teufels. Hinsichtlich des naUmn vergl. «iJ^or 
neben aar vier Mayo. si*tiir neben oa/nr Dicc. 
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sv6(^: t". VVi'lt, Leute LJorr. meli f. Mayo. aueti f. geiite, lugur i|ue esui po- 

blado de genta Dicc Vergl. sorb. mno^ avijeta beauooup de mondo. Man findet auch 
«nette m. Mayo. f. Oiec Poti 2. 2i\:i. 

tnipTi: trKjHK drnpns in. Küijici Hurr. trnpi), driijto Mavci, |)itu-. 

t Urb Uli: türm m. Schlotui liorr. Vcrgl. tnrni, tnrnia f. uueva Höhle, Keller Mayo. 
tuml, ttimiHy tumica Dicc 

ugoriks: boborque m. Gurke Mayo. 

uliea: uKc/ta, nlUhn f. Gasse limr. i'li'hn Mayo. l)ivü. 
viTiga: hfriga 1". Keitr i'orr. Mayo. Dii«-. ('iuiipuz. 

veverica: herheritic/ia t. eine Art Eidech.se «alamantjue.sa Uorr. -Mayo. J)itc l)ie 
wahre Bedeutung ist nach Borrow Eichbömuhen, die er jedouh aus dorn neugr. ^sp^pCtCtt 
encklosBcn hat. I>uniit verglciclu liorrow piribfeho m. Kidechsc. 

2a ba: vcrj^jfl. dmuixi f. Fro.sch .May»'. 

^ari«: Jar m. Hitze Borr. Muyi>. l>ainit vcrgl. ajerhui- vb. prageln 4.>'aiupu/.. serb. 
iariti 

Terwsj ternejal adj. mutkig, eig. jung, erinnert an st^rb. junak Held, eig. Jüngling. 

III. Rumunisch. 

a/.un Fante: ajurü ui. Freitag .Mayo. Dicc. 
aSut: ofilar vb. helfen Mayo. Dicc. 
JSerjii: rhani m. Himmel Mayo. Uirc. 

iert: rrflnar vb. venseihen Mayo. iert setzt ein lat. libertäre voraus, das sich im 
Span, vurti titlet. 

lume Welt: /im»«! m. R^oh Mayo. 

plajü semita per alpes, cxcubiae in alpibus: pl<ü f. licrg. p/a/i«to Schmuggler Borr. 
plny m. I5i i g. f. Hogel Mayo. Bei den rumtin. Zigeunern- jdai HitgeL /»ftjy Borg. 

piatfeä Dergbewidinor. 

^rmöm. Cirube .\Jayo erinnert an niagy. verein. Uei varda (. Wort Mayo. eardd f. Wert, 
Venprecbon Dive. ßlUt einem lit. vardas ein, so wie man bei ßdch^j^ mödico, favultativo 
und bei ynsmUti horrador Mayo unwillkQrlich an Feldscherer und Hufschmied erinnert wird. 

Die Zigeuner SjiunuMiü haben th;uinach vor ihrL-r Kin Wanderung in ihre 
jetzige Heimat unter Griechen, Slaven und Rumunen gelebt. 

Im Jaiin! 1447 zog die erste Zigeunerbande in Barcelona ein. Wtdier das Volk 
kam. iTWiiliiit ilcr l'x'tii lit iileht; das.s aucli nur ein Tlieil der spaiiisclien Zigeuner aus 
Ägypten oinge wandert wäre, dat'Ur bietet wenigstens die Sprache keinen Anhaltt»punkt. 
Nicht unwichtig ist, dass die Constitutionen von C-atalonien die Zigeuner auch Oriechon 
nennen, l'a.s.'^a 'MM^ und dass nach ,E1 estudioso cortesano' von Loreiizo Palmireno noch 
um die Mitie des seehzeliiUon .lahrliuiulerts einige Zigouiu^r in Spanien grieehisili ver- 
standen. A learned jierson, in the year l'»4U, spoke to theni in tlie vulgär (ireek, such 
HS is used at prescnt in the Morea and Archipelagu; t^umo uudert>tood it, others did' 
not. Borrow 2. 110. Pott 2. .524. Im Jahre 149A wurde die erste Verordnung erlassen, 
durch die sie angowiosen werdon, sich innerhalb sechzig Tagen in Städten und l)<">rleru 
niederzulassen oder aus dem Lande zu wandern. Aliidiilie X'erordnuiij,' -^n \Nnrden l.'»3'.i, 
1Ö8(>, ItilSl gegeben, verbot Philipp iV, den Zigeunern, »ich (Jiiantts zu nennen, 



46 Fun HiRMMOH. Dm wk MnnMiniN omms WAintnvmv va ZionnnK EvMFAt. iil 

ihre Sprache 2u retlcn, »ivh von ihroiu Domiuii zu eutleraeu u. a. vv., alles unter Strafe 
der Sclaveroi, und erginxte diese Verordnung in den J*luren 1661 und 1663. Karl II. 

vorbot gli'ii:iitall« den Gebrauch der Zigeunorsprachu, trug den Zigeunern auf. sich nur 
dem Ark. rlnuie zu widmen, schloss .<»ie vom Ht'sucli di-r Miirkte aus u. s. w., alles unter 
Galoeruii^trutt'. Derüelbe Herrdchur gab später ein uiulusscndcä Gesetz g<)gt)n die Zigouuer, 
in welehem die frttberen Verbote durch neue vermehrt werden. Philipp V., erstaunt^ 
dasft alle Gesetze so wenig gftVuciitet hatten , da-^-^ nogar sein Hof voll von Zigeuneim 

War. vcrfi-icl» >'i<- au-. Ma<lrid und erneuerte dir alten ftrenfren Vorntdiriftcn ^j-OLit'U sie, 
in der liuÜ'uuug, wie er «agt, dieno llacc zu vortilgen. 1745 verurtheilie dorHolbe ilerrecher 
alle Glieder herumziehender Banden sum Tode. Karl III., der erkannte, dam mehr 
ab hundert königliebe Befehle keinen anderen EHoIg hatten als den, die Zigeuner leu 
getalirlit lien Feinden der ( <esellselmft zu niaelien, erliws, den Ideen .seiner Zeit Reclinung 
tragend. 178.'i eine iiinlangroitlie l'ragmatik, in welcher er unter strengen Strafen 
verbietet, irgend dcniand (litunu oder Neuca»tilicr zu nennen und anordnet, dau^ alle 
jene, die der Zigeunersprache (gerigonza), dem Vagabundiren und der Zigeunertracht 
entsagen, su allen Beschllftigungen und Corporationen zugelaaaen werden sollen. 

Spraebprobe. 

Bato nonrid, aos toaeebat on Ur otalpea, ntanfarißeao qusjua Me atmtut, 

I*afer noster, qui o.s in coelis, sanetifieatuiu sit tuum nomen, 

abüiu utM Ott iucue cJtiiu, quere st Utte oropMdola andid on la dien aata tm 
veniat nobis in tuo regno, fiat tua voluntas ita in terra ut in 

or olalpe. (h manr4 nonrid de cala chvrl diha h i^ejonia, y eUtormema nos 
ooelo. Panem noatrum de quolibet die da eum hodie, et remitte nobis 

lumn'tf» biKttur<u andiai sota jäheres egtomteruMtOt d nonrios bitauraores^ y m not 
nofltra debita ita ut nos remittimus no.stri$ debitorlbus, et no nos 

vmce» peltrar on la bajambant, hu» Uaträbn not de pouipm. Anaranid. 
sinas cadere in tentationem, si-d libera nos u malo. Amen. 

Aus: NtKubulari»! ilol dialeetii jitan«». Augusto Jinienez. II. e<i. ?>i vi]la. IH.^'i. pag. 'J8. 
In der Quelle »teilt: or manr4 nunrit; yaberes : jaheris^ javerds ist das javtr bei l'asp.: der 
Auadruck ist deui »pan. nosotros nadigebildet; ne itet hmucm; dem abäla nos on tucue 
ehhn entspricht span. venga nos en tu reino, richtig: qn' abittde Hro ehm bei Borrow, 
The Zincali 263. 



2ll Si'itr S. Dl,« vi.n il<'n |.mIiii«i Ii« II iiiipru i»i viirt<- gilt mii -.im m Tln-il" ilcr-cllii n : -..Tgl. Si ito ;tii. Müll -oli".'ili»i'li<' 

•ollt« n »kandiiwrinclio liri«.»!. 

Zn Süite 10. In d«r Acosiituiraog folgt <lw Sprache d«r Xägeaaet der Buko»iiui dar der KriacbiwiiMn Ziyaancr, wi« ich siu doa 

*«■ Herta Pmf. Lf«n KirilowKai nur aiÜffrlMIten, fai mehr «iMr llnkhn( MdMl MrUnralln 8pc««l>pfobea anah«. 
Zu Mit t« bt nr ^ h td U ^f b utt m Um. 

Sv Mto 44. Il«m«r. Th» XtaieM Vti. fthrt /McAirt od jwiMfb wu «Wr flfnniM 4»r «agriiclm StwiMr «a. 
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